Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 7. März 


Deut ſchel an d. 
Preußen. 
Bundesraths⸗Sitzung. 
Dun 2. März. Die erſte Sitzung des Bundesrathes des 
schen Zollvereins trat heute Mittag im Bundes kanzleramte 
llammen. Die Sitzung wurde durch den Grafen Bismarck 
öffnet, Nach erfolgter Bewillkommnung theilte derſelbe die 
ralhungs⸗Gegenſtände mit, welche folgende find: Ausdeh⸗ 
Ang des Zollvereins auf Mecklenburg, Lauenburg und Lübeck, 
Mllabgreniung gegen Hamburg, ferner Befeſtigung und Gr: 
elterung der Vertrags beziehungen zu Oeſterreich, Abänderun⸗ 
en der Zollordnung, Beſteuerung des inländiſchen Tabaks 
ach einem gleichmäßigen Tarif, Verhandlungen behufs Ab⸗ 
löllthung eines Vertrages mit Spanien, Portugal und dem 
Inhenftaat, endlich Berwaltungsmaßregeln. 
Den 3. März. In der heutigen Sitzung des Bundesrathes 
8 deutſchen Zollvereins wurden die Ausſchüſſe für das Zoll: 
und Steuerweſen, für Handel und Verkehr, für das Rechnungs⸗ 
Hal und die Geſchäftsordnung gewählt. Die Südſtgaken 
d in ſämmtlichen Ausſchüſſen vertreten. Mehrere Präſidial⸗ 
agen find den Ausſchüſſen bereits zugewieſen worden. 


Berlin, I. März. Die von der preußiſchen Regierun 
banfpructe Einwirkung befreundeter und wawandlel Höre 
10 100 König Georg beſtimmen, die ſogenannte hannoverſche 
ö on förmlich zu entlaſſen und ſich zur Unterlaſſung weiterer 
er Acte gegen Preußen zu verpflichten. Der „K. Z.“ 
1 W über die finanziellen Verhältniſſe des Hietzinger Hofes 
e „Sollte Preußen in Ermangelung der verlangten 
90 ſantien mit der Sequeſtrirung des durch den Vertrag vom 
e tewilligten Capitals von 16 Millionen wirk⸗ 
I 10 machen, fo wird König Georg bekanntlich dadurch 
A N cht in große Noth gerathen. Er hat erſtlich die in 
En zu 3 Procent angelegten 600,000 Pfd. Sterling, fer: 
10 00 Thlr., die er mitgenommen halte und von wel⸗ 
e minſſteriellen Blätter neulich, wenn ſie richtig ver⸗ 
9 „geiagt haben, ſie follten von den 16 Millionen in’ 
9 werden, endlich ein Schatullvermögen von 
ſſtens 2 illionen Thaler, im Ganzen alſo ungefähr 6 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


bis 7 Millionen Thaler. Dieſe Angaben ſtammen von an: 
ſcheinend unterrichteter Seite und ſind auch bis auf das She 
tullvermögen im Allgemeinen bekannt. Preußens angekündig: 
tes, leider nur eventuell angekündigtes Verfahren wird daher 
doppelt gerechtfertigt erſcheinen.“ — Ueber denſelben Grgen 
ſtand ſchreibt man der „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes: „Nach⸗ 
dem beſonders die ungariſchen Journale (vergl. Nr. 18 Oeſter⸗ 
reich) in entſchiedenſter Weiſe ſich gegen die Haltung der 
Wiener Politik in der Hietzinger Angelegenheit, um kurz 
zu ſein, ausgeſprochen haben, ſind von der Kriegskanzlei des 
Hrn. Grafen v. Platen Manifeſte nach allen vier Winden 
ausgegangen, um Europa zu verkündigen, daß König Georg 
ſich mit Preußen nach wie vor auf dem Kriegs fuß 
befinde. „Die Stellung des Königs wird der Annerion 
(Hannovers) gegenüber nach dieſen Manifeſten nie eine andere 
als eine feindselige fein.“ Man rüſtet ſich alſo im Hietzinger 
Lager zu neuen Angriffen; vielleicht durch eine zweite Extra⸗ 
fahrt, von welcher ich vorausſagen will, daß fie zehnfach ſtärs⸗ 
ker als die erſtere fein wird, denn „aus Anderer Beutel iſt 
gut zehren“, das haben die anweſenden Hannoveraner erfahren. 
Nach einer nur mäßigen Berechnung kommen auf ben Kopf 
reichlich 100 Gulden, ſo daß die Tageskoſten 200,000 Gulden 
überſteigen. Ich ſage „Tageskoſten“, denn nach der Feſtfeier 
ging es an die Erledigung der zugleich mit den Gratulationen 
überreichten Unterſtützungsgeſuche. Dieſe dazu bewilligten 
Gelder wurden Tags darauf durch einen beſondern Beamten 
des Königs ausgezählt u- ſ. w.“ 1 
Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält das Geſetz, betreffend die 

Beſtreitung der dem König Georg und dem Herzog Adolph 
zu Naſſau gewährten Ausgleichungsſummen. Gleſch dahinter 
folgt eine auch fofort in Kraft geſetzte königliche Verordnung, 
wonach das geſammte Vermögen König Georgs 
mit Beſchlag belegt reſp. unter Sequeſter geſtellt 
wird. Die Maßregel ſoll dazu dienen, die Koſten der Ueber 
wachung und Abwehr der gegen Preußen gerichteten Unter⸗ 
nehmungen Georgs und ſeiner Agnaten zu beſtreiten. Die 
„Prov.⸗Correſp.“ fügt Folgendes hinzu: Der ernſte Schritt, 
zu welchem unſere eee dem König Georg gegenüber 
entſchloſſen hat, wird unzweifelhaft die ungetheilte Zuſtimmung 
des preußiſchen Volkes finden. Die Regierung daf ſich ni 
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minder im Voraus verſichert halten, daß die europäiſchen 
Mächte, wie ſie bisher die Großmuth Preußens gegen den 
entthronten Fürſten gewürdigt haben, auch die Forderungen 

des Rechtes und der Politik, welche die neueſte Entſchließung 
unvermeiolich machten, bereitwillig anerkennen. Die Regierung 
verhehlt ſich nicht, daß durch die angeordnete Maßregel dem 
König Georg nicht alle Mittel entzogen werden, um fine 
Unternehmungen allenfalls noch eine Weile fortzuſctzen. Aber 
es kommt weniger darauf an, dieſe ſinnloſen Unternehmungen 
an und für ſich, welche thatſächlich eine Gefahr für e dude 
nicht darbieten, zu verhindern, als dem Mißſtande ein Ende 
zu machen, daß die Großmuth Preußens zu verbrecheriſchen 

Plänen gegen unferen Staat gemißbraucht werden könne, ſowle 
den verführten Anhängern des früheren hannoverſchen Königs⸗ 
hauſes den Ernſt der Sache zum Bewußtſein zu bringen. 

Es darf hinzugefügt werden, daß die bei den letzten Schritten 
des Königs Georg zunächſt intereſſirten Mächte Frankreich 
und Oeſterreich auch bei dieſer Gelegenheit gleichmäßig bekun⸗ 
det haben, welchen Werth ſie auf die freundſchafflichen Be⸗ 
ziehungen zu Preußen legen. 

Gegen den Miniſter des Königs Georg, Graf Platen, hat 
Bee i die Unterſuchung wegen Hochverraths 
eingeleitet. . 

Kür Der nach dem Allerhöchſten Befehle Seiner Majeſtät des 
Königs einberufene Provinzial⸗Landtag des Königreichs 
Preußen iſt am 1. d. in Königsberg eröffnet worden. 


Die „Nat.⸗Ztg.“ hört, daß die Berufung des Norddeutſchen 
Reichstags für den 19. März Roper ferner daß wegen 
Verzögerung der Wahlen zum Zollparlament in Würtemberg 
und Heſſen die Reichstkagsſeſſion derjenigen des Zollparlaments 
vorangehen werde. 
Da der Geburtstag des Königs, der 22. März, in dieſem 
Jahre auf einen Sonntag fällt, ſo wird die Feſtfeier in den 
Shen, wie der Miniſter der Unterrichts⸗Angelegenheiten auf 
beſondere Anfrage genehmigt hat, auch am vorhergehenden 
Sonnabende ſtatlfinden können. (Pr. C.) 
Berlin. Der Prinz Napoleon, Vetter des Kaſſers Napo⸗ 
leon III. (Sohn des vormaligen Königs Hieronymus Bona⸗ 
parte), hat eine Reiſe nach Deutſchland angetreten und traf 
heute (4) zu einem etwa 1Otägigen Aufenthalte hier ein. 
Der Prinz reiſt als Privatmann unter dem Namen eines 
enen von Meudon. Derſelbe iſt im Hotel Royal abge⸗ 
fjtiegen. > ; 
Alle diejenigen Perſonen, welche bis ul. Juni v. J. von 
der erfolgten Nolirung zur Verleihung des Exinnerungs⸗ 
Kreuzes für Nicht⸗Combattanten für den Feldzug 1866 benach⸗ 
richtigt worden, aber bisher nicht in den Beſitz des qu. Ge⸗ 
benkzeichens gelangt ſind, werden jetzt aufgefordert, ihre genaue 
Adreſſe dem „Bureau der freiwilligen Militär⸗Krankenpflege 
in Berlin, 7 6 5 Nr. 3, Portal J.“ einzureichen. 
Die Anweſenheit der beiden Kriegsſchiffe des Norddeutſchen 
Bundes, „Rover“ und „Mosquito“, in Liffabon hat den dort 
lebenden Deutſchen Veranlaſſung zu einem Feſte gegeben, bei 
welchem ein donnerndes Hoch auf den Grafen Bismarck aus⸗ 
ebracht wurde. Es ift das ein neuer Beleg zu der ſchon viel⸗ 
ach gemachten erfreulichen Erfahrung, daß die in der Fremde 
ebenden Deutſchen anfangen, ſich ihres alten Vaterlandes zu 
e e daß namentlich die deutſche Marine ihre Sympa⸗ 
thien erregt. RN 8 
Die Gründe, aus welchen die einſtweilige Zurückſtellung 
pon Reſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften allein 
zuläſſig iſt, find folgende: Die erſte Berückſichtigung tritt ein, 
wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines arbeits⸗ 


unfähigen Vaters oder feiner Mutter, mit denen er die näm⸗ 
liche Feuerſtelle bewohnt, zu betrachten iſt und ein Knecht oder 


— 0 


Selbſtgeſetzgebung zu erkennen)) Der Große Ralh mantel 


Geſelle nicht gehalten werden kann, auch durch die, den San 
lien der Mannſchaften zu gewährenden Unterftüßungen ki 
dauernde Ruin des elterlichen Hausſtandes bei der Enfemun 
des Sohnes nicht zu befeitigen iſt. Dann, wenn ein Man, 
der das 30. Lebensjahr vollendet hat, als Grund 
beſitzer, Pächter oder Gewerbtreibender, ohn 
als Ernährer einer zahlreichen Familie, ſelbſe hl. 
dem Genuſſe der geſetzlichen Unterſtützung feinen Hausa 
und feine Angehörigen durch die Entfernung dem gänzlich 
Verfalle oder dem Elende Preis geben würde. Endlich, ß 
in einzelnen dringenden Fällen die Zurüditellin 
eines Mannes, deſſen geeignete Vertretung auf keine Wah 
möglich zu machen iſt, im Intereſſe der allgemeinen Lane 
kultur und der Nationalökonomie für unabweislich nothneni 
erachtet wird. Mannſchaften, welche wegen Controlentzſchh 
nachdienen müſſen, haben jedoch auch in den vorgenannkr 
Fällen keinerlei Anſpruch auf Berückſichtigung. In eig 
Falle darf aber die Zahl der hinter den letzten Jahrgang hy 
Reſerve zurückgeſtellten Mannſchaften drei Procent der Mei 
und Landwehr überſteigen. 1 


Hamburg, 2. März. Aus Anlaß der in der Ball, ch 
„Volkszeitung“ veröffentlichten Beſchwerdeſchriſt über Vor 
auf dem Auswandererſchiff „Victoria“ ijt cine polizeiliche 
terſuchung behufs Feſtſtellung der Thatſachen eingeleitet v, 
den. — Die Seitens des Bundeskanzleramts abgeordnele Com 
miſſion zur Prüfung der Einrichtungen für das Auspa 
rungsweſen unterzog geſtern das große Auswandererhaus 
Theerhofe einer ſorgfältizen Inſpeckion und ſprach ſich in 
Beziehung befriedigt über die Einrichtung dieſes Unten 77 
mens aus. ; „ 

München, 2. März. Der König leidet an elner B 
chialaffection. Sein Zuſtand iſt nicht bedenklich. Die es 
Preſſe“ giebt folgendes Bülletin: Der König hat die 
in ununterbrochenem Schlafe verbracht. Das Fieber hal h C0 
gemindert. Die Bronchialaffection iſt noch diefelbe, 


O eſter reich. ö 

Wien, J. März. Wie verlautet, ſteht die Ernennung 

Contre⸗Admirals Tegetthoff an Stelle des bisherigen Ma 

Truppen⸗ und Flotten⸗Inſpectors, Erzherzog Leopold, u 
Marine⸗Obercommandanten bevor. f 4 


5 Sch wei z. 3 

Bei Eröffnung des Großen Raths von Aargau wan 
Präſident Straub vor Erweiterung der Volksrechte, Modul 
der Große Rath in die Stellung einer vorberathenden Beh 
herabgedrückt würde; das Volk übe bereits jetzt eine wil 
Controle über den Großen Rath aus. (Im Volke giebt e 
dagegen lebhafte Zuneigung für das Referendum oder UF 


die Todesſtrafe eines Vatermörders in Lebenslängliche Zach 
hausſtrafe um, was einer tharſächlichen Abſchaffung der To 
ſtrafe gleich geachtet wird. Ein vor zwei Jahren begnadigl 

Raubmörder bittet dagegen die Regierung inftändig, ihn bal 
möglichſt hinrichten zu laſſen, da er den Tod der Zucht, 

ſtrafe vorziehe. i 
Niederlande 100 0 

Haag, 2. März. In der heutigen Sitzung der Aug, 
netenkammer kam die Interpellation Thorbecke's zur Verban fuß 
lung. Interpellant richtete drei Fragen an das Mui De 
wie daſſelbe es rechtfertigen wolle, daß die Perſon. bee dle 
dem conſtitutionellen Brauche zuwider, in den 100 1 hatt 
ſchen den Staatsgewalten hineingezogen worden ſel; n 


x 


etzten Kammer die Auflöſung derſelben veranlaßt 
„ e Abſichten das Miniſterium durch die Thronrede 
kundgeben wollen? Es folgt eine längere Debatte, an 
r die Abgg. Thorbecke, Boſſe, Eck, Fokker und Godefroi 
Kammerauflöſung tadelten, während der Miniſter des In⸗ 
n und der Abg. v. Goldſtein die Politik der Regierung 
pertheldigten. Der Miniſter des Aeußern verſprach Aufklärvn⸗ 
gen über die auswärtige Politik gelegentlich der Berathung 
des Capitel 3 des Budgets zu geben. Abg. Moens bekämpfte 
Wiederherſtellung des Cultusdepartements. 


. Frankreich. 

Paris, 29. Februar. Gegenüber den Gerüchten betreffend 
7 ine Miſſion des Prinzen Napoleon nach Berlin ſchreibt 
„ atrie“: Wir glauben beſtimmt zu willen, daß Prinz Na: 
eon überhaupt mit keiner Miſſion betraut iſt; der Prinz 
wird einige Tage in Stuttgart verweilen, um der königlichen 
damilie, mit welcher er verwandt iſt, einen Beſuch abzuſtatten. 
Die „France“ meldet, daß geſtern zwiſchen dem Marquis 
de Mouſtter und dem Baron Budberg eine lange Unterredung 
fattgefunden, und verſichert, daß der Letztere feit feiner Rück⸗ 
kehr in Unterredungen mit mehreren diplomatiſchen Perſön⸗ 
lcchkeiten gegen jeden Zweifel an der Aufrichtigkeit der fried⸗ 
chen Geſinnungen Rußlands nachdrücklich proteſtirt und ver: 
chert habe, feine Regierung ſei feſt entſchloſſen, ſich in der 
luffaſſung der Frage bezüglich der Lage der Chriſten im 
ent von der der anderen Cabinette nicht zu trennen. 
Paris, 1. März. Der heutige „Moniteur” conſtatirt die 
dliche und verſöhnliche Haltung der geſtrigen Thronrede 
des Königs von Preußen und fügt hinzu: Wir machen be 
ſonders auf den letzten Satz aufmerkſam, worin der König 
ji über die guten Beziehungen Preußens zu den auswärtigen 
chen ausspricht. 5 
Frankreich ſoll in nächſter Zeit eine directe telegraphiſche 
. Berbindung mit Amerika erhalten. Die „National Telegraph 
Company“ und die „Société du cable transatlantique fran- 
als“ haben bereits hierüber einen Vertrag geſchloſſen, welcher 
‚gleich in Newpork ratificirt werden ſoll, worauf die Arbeiten 
weilt in Angriff genommen werden ſollen. Sehr 
Paris, 2. März. Geſetzgebender Körper. Beim Beginn 
dt Sitzung erhält Havin das Wort. Derſelbe erklärt, er 
wolle den Spruch des Ehrengerichts nicht von der Tribüne 
herab verleſen, wohl aber conftatiren, daß das Ehrengericht 
de Behauptungen des Vic. Kerveguen als falſch und verläum⸗ 
derifch bezeichnet habe. Havin wurde vielfach unterbrochen. 
Nach Erledigung des Zwiſchenfalles brachte Jules Simon die 
Urt zur Sprache, in welcher die letzte Sitzung von dem Prä⸗ 
Übenten geſchloſſen worden war, und erklärte dieſelbe im 
0 ao 10 un 8 Jo and 1 Jerome 
5 rte, er habe jo gehandelt, wie er als Präſi 
habe handeln müſſen. ar 1 


Italien. 


Rom. Der Papſt empfing 200 Damen, Römerinnen und 
1 0 Einzelne Damen erhalten niemals Audienz), welche 
e Unletwerfung unter das päpſtliche Breve vom 12, Octo- 

110 1 J. (gegen die anſtößigen Toiletten, falſchen Locken 2c.) 

en wollten, An der Spitze dieſer Damen ſtand die junge 

10 9 Lancelotti, Tochter des Fürſten Aldobrandini, welche 

1110 n hielt. Der Papſt antwortete mit einer Allo⸗ 
Kuba n welcher er die Beſcheidenheit der Frauen auch in 
Meng chen Dingen betonte. Dann nahm er dankend eine 

117 don Altardecken zc. entgegen, welche die Damen für 
ehen den Garibaldianern verwüſteten Kirchen gearbeitet 


hallen, und entließ fie mit dem Segen. ö 


Bill, nach welcher fremde, auf das Gebiet der Union entwi⸗ 


Rom. Wie man der „Pall⸗Mall⸗Gazette“ ſchreibt, haben 
die Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Crivelli und dem 
Vatikan behufs Reviſion des öſterreichiſchen Concordats eine 
höchſt ungünſtige Wendung genommen. Die Schwierigkeit 
entſtand aus der Frage über die Schulen und gemiſchten Chen. 
— Die Thätigkeit der katholiſchen Vereine in Holland iſt 
nach und nach weit größer geworden, als man je hoffte. 
Die Kaſſe des Peterspfennigs erhielt bereits 160,930 Duca⸗ 
ten, während 2600 Niederländer im päpſtlichen Militär Dienſte 
nahmen. a 1 
Spanien. i 


Madrid. Die Uebergabe der geweihten goldenen Hofe, 
welche der Papſt der Königin Iſabella geſendet, geſchah vor 
einigen Tagen mit großer Feierlichkeit. ö . 


Großbritannien und Irland. 


London, 24. Februar. Die goldene Roſe, welche die 
Königin von Spanten vom Papſte erhalten, veranlaßt die 
„Times“ zu ſpöttiſch bedauerlichen Bemerkungen, daß die Kai⸗ 
ſerin der Franzoſen dieſer Ehre noch nicht theilhaftig geworden 
iſt, trotz der Wunder, die das Chaſſepot⸗Gewehr ihres Gatten 
bei Mentana gewirkt, und trotz des großen „Jamais“, das Mr. 
Rouher ausgeſprochen. Ohne den „erhabenen Tugenden“ der 
Königin Iſabella im Geringſten nahetreten zu wollen, erblickt 
die „Times“ in der ihr durch den Papſt gewordenen Auszeich⸗ 
nung einen neuen Beweis für die bourboniſtiſchen Sympakhien 
des heil. Vaters. Als Diener — fo ſagt fie ſatyriſch — mö⸗ 
gen ihm die Napoleons recht angenehm ſein, aber nur die 
Bourbonen betrachte er als Freunde, letzteren ſende er ſeine 
goldenen Gaben und herzlichſten Segnungen, für jene erflehe 
er vom Himmel blos Geſundheit des Leibes und Ruhe des 
Geiſtes. ns 

London, 25. Febr. Lord Derby hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten die Entlaſſung von ſeinen Aemtern nachgeſucht, 
welche ihm von der Königin ertheilt worden iſt. — Der Lord⸗ 
kanzler, Lord Chelmsford, hat reſignirt. An feine Stelle tritt 
Lord Cairns, bisher Ober⸗Appellalionsrichter. „Globe“ zus 
folge iſt es noch zweifelhaft, ob Northeote oder Hunt, einer 
der Secretäre des Schatzamtes, das Finanzportefeuille über⸗ 
nehmen wird. Daſſelbe Blatt meldet den Eintritt Lord Stan: 
ley's in das Oberhaus als bevorſtehend. e 

London, 28. Febr. Die Königin hat die Miniſterliſte 
Disraeli's genehmigt. 0 

London, 3. März. Der Times“ wird per atlanliſches 
Kabel aus Newyork vom 2. März gemeldet, daß der Prozeß 
gegen den Präſidenten in der nächſten Woche beginnen werde. 
Die republikaniſche Partei ſei in der Frage vollſtändig einig. 


Norwegen und Schweden. 
Stockholm, 3. März. In der geſtrigen Abendſitzung 
hat auch die erſte Kammer mit großer Majorität die Beibehal- 
tung der Todesſtrafe beſchloſſen. 5 N 527 
Rußland und Polen. i 1 
Petersburg, 29. Februar. Die Zollcommiſſion hat in 
ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, den Zoll auf Leingarn und 
Hanfgarn auf 4 Rubel zu erhöhen. Die Zollcommiſſion dürfte 
ihre Arbeiten am 13. März beendigt haben. 


i Amerika. ER 
Nach Berichten aus Newyork vom 19. v. Mts. ging im 

Senat die Bill durch, welche die Verminderung der Heeres⸗ 

macht bezweckt. — Das Repräſentantenhaus genehmigt eine 


x 4 


bewilligte 50,000 Dollars zur Unterſtützung von im Auslande ' e 
inhaftirt geweſenen amerikaniſchen Bürgern. — Der Dampfer Tage unmittelbar folgenden Tage gelöſt werden. 


chene Sträflinge ausgeliefert werden ſollen. Daſſelbe Haus Nie ec ‚einem e Zpae nene e var 
* 7 0 1 1 Ane 


„Bavaria“ ift von Newyork am 25. v. M. abgeſegelt. Görlitz. Miniſter v. Carlowitz hat ſich aus Geſu 

—ůů—!ñiẽ—Cn .f — — iqdſichten genöthigt geſehen, fein Mandat zum Reichs 
; Provinzielles. niederzulegen. 3 g (Gorl. A 

Breslau, 26. Februar. Mitte März d. J. verſammelt Liegnitz, 1 März. Der evangeliſche Jünglinge 


ſich der Beneral-Landtag von Schleſien. Die bisher bekannt bat nunmehr Allerhöchſten Ortes Cokporationsrechte alu hie! 
gewordenen Vorlagen für denselben genügen zwar weder den und außerdem. hat Se. dan i der . Kal. u 
Bedürfniſſen, noch den Wünſchen der Creditverbundenen, aber Vollendung der im Ananalı 1 Si a Haba 
mit Recht wird überall die Erwartung ausgeſprochen, daß der die Summe von 500 Thalern. Sage 1 81 1 dude fach 
verdienſtreſche und wohlwollende Mann, der an der Spitze der wird eines der ſtattlichſten und größten der Stadt. (El 
Landſchaft ſteht, mit ſeinen erfahrenen Räthen zeitgemäße Re⸗ 
formen der Taxgrundſätze und die Beſeitigung mancher veral⸗ 
teten Inſtitutionen dem General⸗Landtage in Vorſchlag brin⸗ 
gen werde. Schl. Z.) 
Am 18, Juni d. J. feiert der Oberpräſident der Provinz 
Foam, Herr Freiherr v. Schleinitz, ſein 50jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. 
15 Es find in den letzten Tagen einzelne Falſificate von Ge⸗ 
raer Banknoten à 10 Thlr. in mangelhafter li hographirter Heerde e 
Ausführung vorgekommen. (G. A.) 
. Der Breslauer Augenarzt Dr. phil. et med. Hermann 
Cohn, der vor zwei Jahren durch mühevolle Unterſuchungen 
der Augen von mehr als 10,000 Schulkindern die öffentliche ä 
Aufmerkſamkeit auf verſchiedene Uebelſtände in unſerm Schul: junges M 
weſen lenkte, hat neuerdings in großen Etabliſſements die 
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men geheilt, unvollkommen aber, d. h. ſo, daß ſie einen Theil Stunden ſtarb. > I 
ührer Sehkraft einbüßten, 36, und ungeheilt blieben 21, welche Aus Wer a, Herz Apen gie Hard hi 
auf das verlegte Auge erblindeten. Trotz dieſer häufigen und der „Schl. Zig.“ berichtet, daß 8 - Bone i 
55 1 8 Verletzungen fand der unterſuchende Arzt Schub: acht Tagen der Hungertyphus mit ſolcher 10 au 
brillen nur bei den wenigſten. Dr. Cohn veranlaßte nun den griffen habe, daß bereits über 60 Menſchen ſchw 5 


Breslauer Fabrikanten Max Raphael, die Herſtellung von darnieder liegen. 


Am Sonntag den 23. Februar iſt der Snfpedi 
wiſchen Sapowice und Sal 


n. Acht Halte 


anne 
der Klotzbahn At, A 
Offieinen Veſgiſſgg 
ren pflegen, die Ga 
dit durch die mit A 
des großen Mi 


12 Engel — aus 
Tages, alſo it. ü : Mu tet? ſegnend hernieden 
5 ges, alſo volle 24 Stunden, Gültigkeit. Für Sonn: und 5 f ſeg 9 


2 N 


9, v. M. ſtarb zu Grzebinisko der Wirth Wilde 
am 16, die Ehefrau deſſelben, welche Wurſt ge⸗ 
halten, nach dem ärztlichen Gutachten an der Trichinen⸗ 

theilt, während das Dienſtmädchen und andere Perſonen, 

achtes Schweinefleiſch genoſſen hatten, geſund blieben. 

Die einſt hochberühmte Tragödin Frau Sophie Schröder 

tag den 25. v. M. in München mit Tade abgegangen. 

Schröder, am 29. Februar 1781 in Paderborn geboren, 

de am verfl. Sonnabend ihr 87. Lebensjahr vollendet haben. 

r bekanntlich die Mutter der zu früh verſtorbenen 
dramatiſchen Sängerin Wilhelmine Schröder⸗Devrient, 
ih 1805 während dem Engagement Sophlen's an der Ham⸗ 
ne Bühne geboren wurde. 


a tg.“ aus Athen geſchrieben wird, eine 65jährige 
Frau Zwillinge, einen Knaben und ein Mädchen, die 
oh am Leben find. Der glückliche Vater iſt ein Greis 
er 70 Jahren. ö 0 
[Dom Veſup.] Seit dem 17. v. M. hat die vulka⸗ 
be Thäligkeit im Erüptlonekegel wieder zugenommen. Das 
fe, donnerähnliche Getöſe wird öfter gehört und Lava⸗ 
nd Rauchſäulen werden mit größerer Gewalt ausge⸗ 
Man glaubt, daß bald neue, ſtärkere Lavagüſſe er⸗ 


erden. 

In Madrid geht folgender Erlaß des Generalcapitän 
ortorico von Hand zu Hand: Der Generalcapitän hat 
hlofen, daß es kein Erdbeben mehr giebt und verfügte 
10 daß alle vom Staate abhängigen Aemter, welche 
Ihbatraten campiren, neuerdings wieder die Gebäude 
ehen, in denen ſie früher inſtallirt waren, und die in gutem 
U ende geblieben. Gott hat dieſe Wünſche zu berückſichtigen 
Moiktgt, und ſeit dem erſten Tage nach der Ankunft des 
Be hat man außer leichten Schwankungen nichts 


— Bir leben jetzt in der Zeit der — Pfannkuchen, die 
allen Sage nach den Menſchen einen Genuß des Genuſ⸗ 
1 in Wahrheit aber dem im Faſching begonnenen 
eines gründlichen Magenruins ruhmvoll die Krone auf⸗ 
In einem ſolchen fauſtgroßen, braungeſottenen Teig: 
n wohnt eine Hinterliſt, die kaum in einer Bombe Platz 
Anfangs zerfließen ſie ordentlich vor Rührung wie die 
1 ſoverſchen Herzen in der Welfenſonne, kaum aber genoſſen, 
Jan Agen fie uns an zu drücken wie böſe Hypothekengläubiger, 
110 iM zufm ohne beſondere Schwierigkeiten eine richtige Aſcher⸗ 
% ſwochstimmung wach, namentlich wenn ihnen noch der 
Bi late Schlummer⸗Punſch wirkſam unter die Arme greift. 


5 
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Chronik des Tages. 

Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
iermeifter und Kirchenvorſteher Kappes zu Skeuditz, 
Goldberg⸗Haynau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 


le d nn 5 Eröffnungen. 

ir das Vermögen des Kaufmanns A. W. Kutſchke zu 
f dee Meitpreußen), Zahlungseinſt. 21. Febr, en 
Aoritefeer, Titius daf., Termin 11. März; des Kaufm. 


u „Anders zu Darkıhmen, Bablunpseinit, 22. Februar, 
nE 0 Verw. Kaufm. R. G. Lowatz daf,, Termin 13. März; 
Ka aufm, Ferd. Ottzenn zu Marggrabowo, Firma F. L. 


enn, Zahlungseinſt. 20. Febr, einſtw. Verw. Kaufm. Arent 
bade m n U. März; des verſt. Strumpfwirkermſtr. 


„ Girichtsamt Hohenſtein⸗Ernsthalf, Termin 19, Mat, 


Concursverw. Advocat Kretſchmar zu Lichtenſtein; des Gaſt - 


Im Pyräus (Griechenland) gebar kürzlich, wie der 


Carl Friedr. Oertel zu Oberlungwitz (Fürftl. Es mö 


wirths Friedr. Roſenkranz zu Siegen, Zahlungseinſtellung 
24. Febr, einſtw. Verw. Auct.⸗Comm. Schneider daſ., Termin 
5. März; des Kaufſm Röſe zu Wolgaſt (Kreisger. Greifswald) 
Termin 21. März, Verw. Rechtsanw. Schömann in Wolgaft; 
des Bäckermſtrs. Jaeniſch in Mühlradlitz (Kreisger. Lüben) 
iſt der gemeine Concurs eröffnet, einſtw. Verw. Kreisgerkalk. 
Kette zu Lüben, Termin 7. März; der Agent Carl Zorn in 
Elberfeld ift für fallit erklärt, Ausbr. des Fallim. 22. Febr., 
Comm. d. Fallim. Richter Schöller, Agent deſſ. Gerichksſchr. 
Stark, beide daſ.; der Metzger u. Handelsm. Rud. Pfender 
in Elberfeld iſt für fallit erklärt, Ausbr. d. Falliu. 22. Febr., 
Comm, deſſ. Richter Weyermann, Agent Rechtsconſulent Ferd. 
Wallrabenſtein, beide daſ.; des Kaufm. Bernh Bodenkhal 
in Wörlitz (Herzogl. Anhalt. Kreisger. Deſſau), Term. 8. Junf, 
Verw. Rechtsanw. Jacoby zu Deſſau; des Hausbeſ. u. Schnitt: 
waarenholrs. Louis Grimmer in Gottleuba (Kgr. Sachſen), 
Termin 8. Mai; des Schniuwagrenholrs. Carl Ehregott Brüd: 
ner in Marienberg (Kgr. Sachſen), Termin 12. Mai. g 
Ueber das Vermögen des Schneidermſtr W. E. Pollähne 
zu Potsdam, Verw. Kaufm. Alb. Wilhelm Conradi sen. daſ., 
Termin 12. März; über den Nachlaß des am 5 Sept. 1866 
zu Groß⸗Tſchanſch (Kreisger. Breslau) verſtorb. Freigäxtners 
Carl Schwintek, einſtw. Verw. Juſtizr. Salzmann in Bres⸗ 
lau, Termin 13. März; des früheren Holihdlrs. Jeh. Goufr. 
Cinicke, gen. Hankel, zu Rotha (Rreisger. Sangerhauſen), 
Zahlun, seinſt. 19. Oetbr. einſtw. Verw. Juſtizrath Heſſe zu 
Sangerhaufen, Termin 13. März; des Gaſtwirths u. Wein⸗ 
händlers R. Kadridtowski zu Schrimm; Zahlungs inſt. 
16. Jan., Verw. Bureauaſſiſtent Wiemer, Termin 16. März; 
des Kaufm. Iſidor Klein zu Wongrowiec, Zahlungseinſtell. 
14 Mur einſtw. Verw. Rechtsanwalt Roer daf,, Termin 


ärz; der Handelsfrau Louiſe Welter, Chefr, Theodor 


Trespe in Köln, Zahlungseinſt 25. Febr., Agent des Fallim. 
Advocat Cardauer das.; des Schuhmachermſtrs. u. Lederholrs. 


Ferd. Karbowski zu Frankfurt a. O. iſt der faufm Con⸗ 


aus eröffnet, Zahlungseinſt. 25. Febr, einſtw. Verw. Kaufm. 
Hoeber das., Termin 1%, März; des Produktenhändlers Max 
Manaſſe Rothenburg, in Firma M Rothenburg zu Stei⸗ 
tin, iſt der kaufm. Concurs eröffnet, Zahlungseinſt. 24, Febr., 
einſtw. Verw. Kaufm. Heinr. Thierfelder daf., Term. 5, März; 


des Kürſchnermſtr. Rud. Schentke zu Spremberg, einſtw. 


Verw. Th. Schmidt daf., Termin 14. März. 


Warnung. AR k 
Wir warnen vor einer der ſchamloſen Schwindel⸗Anſtalte 


in London: Foreign monetary and Credit office, Finance 


Agency 31, Valentine Road, N. E. London. 
pflegt anzuzeigen, daß ſie auf dem Continent Gelddarlehen 
macht und Agenten bis 3000 Fres. Jahresgehalt anſtellt. — 


Wenn Geſuche eingehen, jo werden erſt Gebühren von 40 - 


50 Fres. gefordert. Auf genaue Erkundigungen hat ſich er⸗ 
geben, daß in der Londoner Geſchäftswelt jene Anſtalt völlig 
unbekannt iſt, und daß es in London gar keine Valentins⸗ 
Straße giebt, wohl aber einen Valentinstag, d. h. 1. April. 
Ebenſo theilen wir mit, daß der ꝛc. Wiesner in Berlin, 
173 Alte Jacobsſtraße, welcher in Nr. 14 d. B. eine Anzeige 
„für Bruſtkranke“ hat, einen Brief mit 22%, Sgr. Poſtvor⸗ 
ſchuß von uns nicht einlöſen konnte; der Brief vielmehr mit 
dem Vermerk zurückgekommen iſt: „Trotz der vierzehntägigen 
Friſt iſt Adreſſat noch nicht in den Beſitz der umſeikigen 
Summe gelangt, um den Poſtvorſchuß einlöſen zu können.“ 


denſelben zu wenden, Die Exped, d. Boten 


chte daher nicht rathſam erſcheinen, ſich an u 
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Die Anſtalt 
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. zum zweiten Male. Iſt es meine Schuld, daß ich als ar⸗ 


* — 8 — er 
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30 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. \ 

„Daun mögen die Vögel es freſſen, denn ich mag es 
auch nicht!“ rief er. 

Die Frau ſchrie laut auf. 

„Heinrich — Heinrich!“ rief ſie — ihr Ruf kam zu 
jpät. „Das ſchöne Geld!“ Dann ſtürzte fie haſtig aus 
1 1 S um das Geld auf der Straße zuſammen 
zu leſen. 


Die beiden jungen Menſchen waren allein im Zimmer. 


Grete ſtand regungslos am Tiſche und wagte nicht, das 
Auge aufzuſchlagen. Ihre Wangen waren bleich, die Linke 
hatte ſie krampfhaft feſt auf die Bruſt gepreßt. 

Heinrich ſah durch das Fenſter. Sein Blick war wild, 
trotzig. Und dennoch wandte er ſich zu dem Mädchen um. 

„Ich will wiſſen, weshalb Du das Geld nicht von mir 
nehmen magſt!“ rief er. 

Grete antwortete nicht. Sie fürchtete ihn, wenn er jo 
heftig war. 

„Ich will es wiſſen!“ fuhr er fort. „Der Sohn des 
Ackerbauers iſt hier geweſen! Haha! Er hat Dir wahr⸗ 
ſcheinlich mehr gegeben, er iſt ja reich!“ 

Das Mädchen blickte auf und in ſeinem Auge ſchimmerte 

eine Thräne. N 

„Er iſt nicht hier geweſen und ich habe auch noch nie 
einen Pfennig von ihm angenommen,“ erwiderte es. „Ich 
kann Dein Geld nicht nehmen, weil ich weiß, daß Du den 
Schmugglern in die Hände gefallen biſt und auf die Weiſe 
verdienſt.“ ö a 

Der Burſch lachte laut auf; es ſchien ihm leichter um's 
Herz zu werden. „Alſo das iſt es!“ rief er. „Und wenn 
dem nun ſo wäre, Grete, wenn ich nun wirklich dadurch 
das Geld verdiente?“ 

„Du thuſt es?“ rief Grete. 

„Ja, ich thue es,“ fuhr Heinrich fort. „Ich geſtehe es 
Dir ja offen ein — nun magſt Du hingehen und mich 
anzeigen!“ N 

Grete blickte ihn vorwurfsvoll an, dann wandte fie das 
Geſicht ab, um zu verbergen, daß ihr die Thränen über 
die Wangen rannen. Nicht ein Wort erwiderte ſie. 

„Ich weiß wohl, daß Du das nimmer thun wirſt,“ fuhr 


der Burſch ruhiger fort. „Du ſollteſt mich aber deshalb 


auch am wenigſten verdammen. Soll ich vielleicht hungern 
oder betteln? Oder ſoll ich mir von den Bauern hier die 
Thür weiſen laſſen, wenn ich zu ihnen gehe, um Arbeit zu 


ſuchen! Ich habe es gethan und ich the es nie wieder.“ 


„Du ſelbſt haſt es verſchuldet, daß ſie erbittert auf Dich 


ſind,“ warf Grete ein. 


„Ich habe es verſchuldet?“ rief Heinrich heftig. „Nur 
von Dir laſſe ich mir das ſagen, Grete, aber auch nicht 


mes, hülfloſes Weſen auf die Welt kam und ſchon im er⸗ 

fen Jahre ohne Vater und Mutter war? Iſt es meine 
Schuld, daß die Gemeinde mich erhalten und die wenigen 
Thaler für mich ausgeben mußte? Ich habe oft gewünſcht, 
nie geboren zu fein — jetzt wünſche ich es nicht mehr; — 


rächen will ich mich für all' das Ueble, 
gangen iſt!“ ’ 8 
„Das iſt es. Du biſt zu wild und heftig,“ unh! 
„Ja, ich bin wild,“ fuhr der Burſch fort, nd 
es ſein. Es mag zum Theil in meinem Blute ſtech 
man hat mich noch wilder gemacht, als ich ohnedieß q 
den wäre. Sieh, Grete, von jeher hat man mich g 
Laſt, als ein unnützes Weſen angeſehen und ich war 
ein Menſch, wie jeder Andere; nur arm und eltern 
ich. Als ich in die Schule kam mit andern Kinde 
denen ich bis dahin gespielt hatte, wurde ich gu 
unten hingeſetzt. Der Lehrer bekümmerte ſich nicht un 
nie hat er ſich mit mir Mühe gegeben, wie mit ae 
Kindern; nur wenn Strafe ausgetheilt wurde, war 
Erſte, der fie empfing. Ich war noch ein Kind a 
noch empfand ich die Zurückſetzung tief. Der h 
dem ich ſaß, ärgerte mich. Während die ande 
ſpielten, ſaß ich zu Haufe und lernte. Ich wg 
Klügſte von Allen und dennoch blieb ich auf den 
Platze, und der Lehrer hatte nie ein freundliches M 
mich. Sieh, da fing ich an, alle die zu haſſen, tw 
vorgezogen wurden. Ich lernte auch zuletzt nicht me 
es half mir doch nichts; dem wilden, leicht erregb 
in mir ließ ich freien Lauf. Man nannte mich den 
teufel, weil ich Manchem zu ſchaffen machte, und 
freute mich dieſer Name. Ich wollte Allen ein Do 
ſein. Erſt als ich herangewachſen war und man uf 
immer ſo nannte, ärgerte es mich. Ich ſuchte mich 
herrſchen, ich wollte ruhig und ordentlich werden, 
arbeiten, fleißig ſein — da wies man dem Dorftal 
bitterem Hohne die Thür. Niemand wollte mit mit 
zu ſchaffen haben. Sieh, das hat mich wieder wild ge 
„Ich weiß es!“ erwiderte Grete. „Ich habe D 
mer in Schutz genommen, wenn Dir Unrecht geſchg 
das Geld, das Du jetzt verdienſt, ift kein ehrlich ey 
nes. Du wirft Dich auf dieſem Wege noch ſelbſt 
glück ſtürzen.“ N 
„Und wenn ich es thue, jo wird mich zum 
Niemand bedauern!“ rief Heinrich, indem er das Mil 16 
vor ihm bei diefen Worten forſchend anblickte, „Ich 
daß ich gegen das Geſetz handle,“ fuhr er ruhig 
„aber bis jetzt habe ich auch kein Geſetz kennen gelen Pen 
mich gegen das vielfache Unrecht, das mir widerfahcz aan dei 
geſchützt hätte. Die Grenzſteuerwächter wiſſen, daß 10 
den Paſchern gehöre, ſie paſſen mir auf — hahal S 
nen lange nach mir ſuchen; es macht mir Spaß, fie 
Naſe herumzuführen. Mit allen Menſchen möchte 
fo machen! Sieh, Grete, ich glaube, dann würde! 
ger und ſtiller in mir werden. Noch iſt mir au 
und Deiner Mutter kein Menſch mit Güte entgegeh 
men — ich haſſe deshalb Alle!“ * 
Grete ſchwieg. Oft hatte ſie darüber 1 { 
konnte ihm nicht Unrecht geben. Er trug ni b al) 
Schuld von ſeinem wilden, heftigen Weſen. 1 
„Und nur deshalb Haft Du das Geld nicht nehmen 
len?“ fragte Heinrich noch einmal. Be 
„Ja, deshalb nicht,“ gab das Mädchen zur Mü e n 


mr 


te mit der Antwort. Als er indeß ſeine Frage 
amal wiederholte, erwiderte fie feſt: „Nein.“ 
it Du auch nicht anders, als fie Alle!“ rief er 
und ſchritt auf die Thür zu, um das Zimmer zu 
ER Fortſetzung folgt. 
Hirſchberg, den 3. März 1868. 


2 geſtrigen Sitzung des G ewerbewereins erfolgte 
9 000 Heſchiedener geſchäftlicher Angelegenheiten (Pro⸗ 


hen des Vorſtandes einen Vortrag über die B 
ung, hierbei die Vorgänge bei dem bekannten gewöhn⸗ 
ährungsprozeß, ſodann aber die neueren Arten, die 
ure⸗Entwickelung im Teige zu bewirken, mit beſonde⸗ 
chung auf das Liebig'ſche Syſtem erläuternd. Nach⸗ 
Redner noch über die größere Nahrhaftigkeit des Kleien⸗ 
e k, geſprochen, wurde die Discuſſion über dieſen Gegen: 
fortgeführt, wobei Proben von Brot, welches nach Lie: 
chen Syſtem und von ſolchem, bei welchem derſelbe Schrot 
Sruerteig, gebacken worden war, zur Prüfung den Mit⸗ 
‚offeriet wurden. Die Mehrzahl gab dem ſauern Brote 
10 Weitere Mittheilungen über die Gewichts⸗ und 
0 tniſſe werden an den vom Gewerbeverein gewünſch⸗ 
iten Verſuch ſich anſchließen. 
lberſchiedenen anderweitigen Verhandlungen gab der Fra⸗ 
elfachen Stoff. 


Hirſchberg, den 4. März 1868. 
ee Gebrüder Clemens in der Gymnaſtik, 
Athletik, ꝛc. haben hier außerordentlich befriedigt. 
be t zu viel, wenn wir 11900 daß die Muskelgewandt⸗ 
Ausbildung der Producirenden, ſowie ihre Eleganz 


e altloven des Jün 
berühmten „Kautſ 


0 den Turnſchülern der ſtädtiſchen Schulen. 
am Umſtande, daß unſer Stadttheater bereits ander⸗ 
vergeben war, iſt es zuzuschreiben, daß die Kunſt⸗Gym⸗ 

te Vorſtellungen nicht länger fortſetzen konnten. Wir 
den Gebr. Clemens auch an andern Orten den beiten 
„Wer ſehen will, bis zu welchem Grade die Muskel⸗ 
n ane lich iſt, möge auch an andern Orten den Be⸗ 


0 


lich auspoſaunten Lüge gewiß nicht geſchaffen, denn wer wollte 
es wagen, an einem Orte ſtändige Wohnung zu nehmen, wo 
die Häuſer ſo leichtlich einſtürzen. Selle. 


Goldberg. 
umgekehrt. In das Dunkel unſerer bedrängten Zeit glänzt 
doch auch öfters ſo manches freundliche Licht herein, entzündet 
durch Nächſtenliebe, durch den Eifer, zu helfen, ſelbſt mit Auf⸗ 
opferung der eigenen Kräfte. Unſer wackerer Herr Lehrer 
Thiel hat es 1 zweiten Male in dieſem Jahre unternommen, 
zum Beſten Nothleidender ein Concert zu veranſtalten, deſſen 
reichhaltiges Programm ebenſowohl Zeugniß giebt von den 
raſtloſen Bemühungen des Dirigenten, als die Erwartung 
eines muſikaliſchen Genuſſes in beſonderem Grade rechtfertigt. 
Der jo äußerſt zahlreiche Beſuch des früheren zum Velten der 
Oſtpreußen arrangirten Concerts, ſowie die allgemeine Befrie⸗ 
digung, die daſfelbe durch die vortrefflichen Leiſtungen der 
Mitwirkenden hervorrief, laſſen hoffen, daß bei dem nächſten 
Sonntag den 8. d. M. Abends im Saale des Gaſthofes zu 
den drei Bergen zum Beſten der hier etablirten Suppen⸗An⸗ 
ſtalt ſtattfindenden Concert ebenfalls wieder eine recht rege 
Betheiligung die Bemühungen des Hrn. Thiel krönen möge, 


5 Friedeberg a. Q., den 4. März 1868. 
Am vergangenen Sonntage fand im Saale des Schieß⸗ 
hauſes vom Geſangverein Concordia unter der Direktion des 
Herrn Cantor Parke eine muſikaliſche Aufführung zum Beſten 
der hieſigen Ortsarmen ſtatt. Die Burſchenfahrten, ein Cyklus 
von 12 Geſängen mit verbindender Deklamation von Otto 
kamen zur Aufführung. Die Einnahme ergab eine Summe 
von ca. 20 Thlr. Die Theilnahme von Seiten des Publikums 
wäre wohl eine noch größere geweſen, wenn der wohlthätige 
Zweck bekannt gemacht worden wäre. e ; 
Eine Mahnung an Mütter, kleinere Kinder nie ohne Auf- 
ſicht zu laſſen, giebt der Unglücksfall, der am Sonntage in der 


Wohnung des Müllermeiſters N. zu Volkersdorf paſſirte. Der 


drittehalb Jahr alte Knabe deſſelben ſaß ſpielend auf der Ofen⸗ 
bank, während das Dienſtmädchen, die das Kind beaufſichtigen 
ſollte, eine andere Beſchäftigung hatte. Der Knabe fiel plötz⸗ 
lich von der Bank herunter, ſo auf den Hinterkopf, daß er 
nach einer halben Stunde ſtarb. 

In der Nacht vom Sonntag zum Montag brannten in 
Grenzdorf zwei Häuſer nieder. 


2637. Heber „reines Malzextrakt“ 

von E. Schering, Apothekenbeſitzer in Berlin. 
Die Thatſache, daß in unſrer Zeit bei Kranken ſehr häufig 

nur das Anwendung findet, was mit recht viel Lärm, unterſtützt 

durch oftmals erſchwindelte ärztliche Atteſte und Zeugniſſe von 


erfordert, daß der Kranke auch auf wirklich Gutes aufmerkſam 
gemacht werde. e a 2 

Etwas Derartiges iſt das in der Aufſchrift bezeichnete und 
nach praktiſcher Methode bereitete Extract gegenüber ſo man⸗ 
chem hochgeprieſenen unter dem Namen „Malzextract u. ſ. w.“ 
in die Welt geſandten Fabrikat. 8 

Malzextrakt muß, wenn es wirkſam und vielen Kranken 
nicht gradezu ſchädlich fein ſoll, namentlich von den 


Producten der Gährung und, um mit Sicherheit ſeine 


Wirkung beurtheilen zu können, auch von andern fremden 
Zuthaten frei ſein. TR SER 
Das qu. Scheringſche Malzextract entſpricht djeſen Bedingun⸗ 
G es enthält ſämmtliche durch Waſſer als zieh bare Stoffe des 
erſtenmalzes in concentrirter Form; es iſt frei von jeglicher 


Wo viel Licht, da it aud) viel Schatten, und 


Laien, durch die Zeitungen in die Welt hinauspoſaunt wird, 


fremder Zuthat, ſowie von Produkten der Gährung. Die lös⸗ nicht ein Verkauf des in der Jagd im Augenblich 
lichen 5 Al dieſes Malzes find: Pflanzengummi (Der: ' Aae in derne befindlichen oder während de 
ontrakts in 


Wollen nun die Grundbeſitzer die Erlaubniß, Uh 
eine Geldzahlung zu erlegen, verpachten, ſo muß de h 
ſtens einiges Wild dort vorhanden ſein, und ſie mis 
redend daſſelbe ſo lange ernähren, bis es dem Jagdpith 
lingt, es zu erlegen. 5 
us dieſem allem geht deutlich hervor, daß ein 

der Grundbeſitzer, vom age id eine Bezahlung d 
dens, den ihr Eigenthum, ihr Wild, welches viellecch! 
in den Beſitz des Jagdpächters gelangt, anrichtet, zu 
im wahren Lichte beſehn, nichts Anderes als eine Ju 
au deren Durchführung auf die Paſſion der Yagdlichh 
ulirt wird, und dabei wird dieſe Schadenvergütigum 
licherweiſe grade von Demjenigen verlangt, wee Ri 
Aufopferung von Zeit und Geld bemüht, das Wild ih 
zugleich mit ihm den Wildſchaden zu verringern. 

Hiezu kommt noch, daß ſich die Höhe des Pachtzinſes 
Regel nach dem Wildbeſtande der Jagd richtet, und viel 
eigenthümer für den Schaden, welchen ein guter i 
anrichtet, doppelten Erſatz in dem höhern Pacht erhal 

Wenn die Grundbeſitzer vom Jagdpächter 1 
das Wild ausrotten ſoll, jo würde der Schaden heut! 
lich die Verpächter treffen, weil dadurch bei der nah rei 
pachtung ſich der Pachtzins auf Null reduciren title 
mit andern Worten, weil die Gemeinde überhaupt il 
mehr zu verpachten haben würde; denn nicht der On 
Boden für ſich, ſondern das darauf lebende Wild h 


agd, - 7 
er haben, die Grundbeſitzer unbejteitten‘ d 


Herrn ae . oeh m Hoff in Berlin, neue i 
Wilhelmsſtraße 1. Coſel, 4. Jaunar 1868. „Ich! 
bitte um Zuſendung von 20 Fl. Malzextrakt und um eine 
Quantität von Ihrer Malz: Kräuter⸗Bäderſeife, 
ausreichend zu 20 Bädern für ein 4 Jahr altes Kind. 
Patient, mein eigenes Kind, iſt durch mehrmonatliches 
Leiden entſetzlich heruntergetommen, und hoffe ich, daß die 

Präparate, die ſich in meiner Praxis wiederholt 
bewährt haben, auch hier eine günftige Wirkung üben 
werden, Ich werde nicht ermangeln, nach beendeter Kur H 
das Reſulkat mitzutheilen. Da das Kind noch huſtet, jo R 
bitte ich auch um eine Quantität Ihrer Malz⸗Geſundheits⸗ 
Chokolade.“ Dr. Brieger, prakt. Arzt. — Stanis lau, 
6. December 1867. „Auf Anordnung meiner Aerzte 
ſerhöhe ich meine Beſtellung Ihres Malzextrakts auf 50 
ade J. Bogod. — Klein⸗Mehſſo bei Diehna K 
( tederlaufib), 5. December 1867. „Bitte um aberma⸗ 
lige Zuſendung von Ihrem mir ſo ſehr wohlthuenden 
Malzchokoladenpulver. v. Normann, Rittergutsb. 
ne DR Vor Fälſchung wird gewarnt! ; 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 

Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Lage? i 

: Carl Vogt in. On 


— 2 


= 


= 


Ed. Neumann in Greiffenberg, 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


A STEHE darüber zu wachen, daß der Wildbeſtand durch zu 
is Inſerat. ung 30 Mae ae der Bin mich 
2612. 'aad 2 i Höhe des Pachtbetrages überfteige. Doch wenn ei 
2 Jagd Pacht Augelegenh eit. ter ſich aus eigenem Antriebe und um in Harmo 


Das Frühjahr iſt für die Jagdpächter, wenn ſolche Jagd. Verpächtern zu bleiben, bereit erllärt: jeden durch de 
freunde, nicht Jagdfeinde und Jagdverwüſter find, immer eine veruürſachten wirklichen Schaden zu erſetzen; dann kant! 
ſchlimme Jahreszeit, denn die Anſprüche mancher Grundbeſitzer billigkeit nicht wetter getrieben werden, als wenn I 
an ihre Jagdpächter find. wirklich oft der unſinnigſten Art. einzelne Grundbeſitzer, und zwar nicht immer mit dei 
Durch eine Veiwechſelung der Begriffe iſt ſeit dem Jahre chelhafteſten Ausdrücken abgefaßte Briefe zugeſchidt K da 
Iss hin und wieder die unrichtige Idee aufgetaucht, da die welche die unberechtigte Drohung enthalte: „mat un Di 
Pächter der Gemeindejagden den Grundbeſitzern, welche ihnen ſelbſt helfen,“ wenn nicht jedes Stück Wild, welches! 5 
im Gemeindeverband die Erlaubniß zur Selagumg ihres Grun⸗ zu betreten wagt, gleichniedergeihoffen wird. 
des und Bodens verpachtet haben, den durch Wild verurſach⸗ Daß der Jagdpächter, der mit den Grundheſiheein 
ten Schaden bezahlen müßten, oder daß die Pächter verbunden während im Streite leben will, auch ſehr vie 
ſind, auf jedes Stück Wild, welches ſich irgend wo unterſteht, nehmen hat, und ſich oft ſehr mäßigen muß, u 
Re ‚Aber eine Saat hinwegzulaufen, ſofort Jagd zu machen! los herumlaufenden Hunde und Katzen zu tödten, NUN 
Was verſtehn denn eigentlich ſolche Grundheſitzer unter der Recht hat, das bedenken jene einzelne Grundbeſiher 
Verpachtung einer Gemeindejagd? Eine ſolche Verpachtung iſt allerwenigſten. — N Ein 


J an Rebinbee NEAR 


5 8 Familſen-Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗Anzeige. di 
Di bung meiner Tochter Louiſe mit dem Kauf- 
G. hebd. ürk in Chemnitz beehrt ſich nur hier⸗ 


. G. Barthel. 


Louise Barthel, 
, Theod. Türk, 


4 55 
Striegau, im Februar 1868. 
\ Entbindungs⸗Anzeige. 5 
„Heute früh 10 ¼ Uhr wurde meine liebe Frau, Amalie 
ö von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
r 
Idorf bei Friedeberg a. Q., den 29. Februar 1868. 
5 Taodes Anzeige. 
och den 4. d. M., Morgens 5 Uhr, endete ein ſanfter 
e langen Leiden meiner innigſt geliebten Gattin. Dies 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
e ergebenſt an: Fritz Menzel, Fleiſchermeiſter. 
traupitz, den 4. 99 9 1868. ; 
e Beerdigung findet Sonntag Mittag 1 Uhr ſtatt. 


Nach langen Leiden entſchlief geſtern früh fanft in 
ern a gute Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 
utter, die verwittwete Frau Bäckermeiſter Menſel, 
Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden da 
reiffenberg und Hirſchberg, den 5. März 1868. 5 
Heut Mittag 12½ Uhr ſtarb im 81. Jahre unſer lie⸗ 
Vater und Großvater, der Kaufmann Friedrich Anton 
Hüunicke, nach kurzem 7808 an Lungenlähmung. 
Junzlau, den 2. März 1868. Die Hinterbliebenen. 


Chemnitz. 


„ Cypreſſen / 
8 frühe Grab unſers unvergeßlichen Sohnes, Chegatten, 
Walers Bruders und Freundes, des Bauergutsbeſitzers 


SE zu Pilgramsdorf, f 
5 eher am 21. Februar 1808 in dem beiten Mannes⸗Alter 
ii von 44 Jahren ſanft entſchlief. - 


aus dem Kreife Derer, die Dich liebten, 

ß Dich, theurer Binner, ſchnell der Tod; 
aach da half kein Seufzen uns Betrübten — 

den ſoll ſein Leiden! So ſprach Gott. 


Li 


Ehriſtian Gottlob Binner 


7. März 1868. 


Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Riesengebirge. 


Du mein Sohn wollt'ſt lindern meine Leiden, 
Mir in hohem Alter Stütze ſein; 

Alſo klagt die Mutter. Ach, dies Scheiden 

Iſt ein bittrer Kelch, den Gott ſchenkt ein. 


Schwer ſchied'ſt Du von Deinen dreien Söhnen, 
Die Dein Auge ſtets ſo treu bewacht; 
Vaterlos ſteh'n ſie nun da und flehen: 

Gott im Himmel, nimm auch uns in acht. 


Stets warſt Du ein guter Gatt' und Vater, 
Lehrteſt uns zu ſehen nur auf Gott; 

Treu und wahr warſt Du uns als Berather, 
Auch für manchen Nachbar in der Noth. 


So wie Du litt'ſt, ſtill und gottergeben 

Und voll Demuth auch den größten Schmerz, 
Wollt'ſt Du uns für unſer fern'res Leben 
Beiſpiel ſein, hab' Dank, Du treues Herz. 


Iſt es Dir vergönnt abwärts zu ſchauen 
In das Thal des Kampfes und der Nacht, 
Segne dann die Deinen, die feſt glauben, 
Daß in Gnaden Gott an Dich gedacht. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Anna Roſina Binuer geb. Berger, als Mutter. 

Guſta Noſina Binner geb. Grüttner, als Wittwe. 
uſtav ) 

Wilhelm und ? Binner, als Söhne. 

Rudolph, 

Johann Gottfried Binner, als Bruder. 


PPP ͤ V 


Worte trauernder Geſchwiſterliebe 
bei der Wiederkehr des Todestages der am 9. März 1867 
zu Wigandsthal verſtorbenen ER 


Frau Johanne Henriette Schleuder 5 


geb. Wieland, 
Ehefrau des Bürgers und Hausbeſitzers Herrn Schleuder 


daſelbſt. 

Sie ward geb. zu Kunzendorf u. W. den 19. Septbr. 1827. 
Ein Jahr h 155 ſeit Du von uns geſchieden, 
Seitdem Du ſchläfſt im Todten⸗Kämmerlein! 

Dein Geiſt genießet nun des Himmels Frieden; 
Vom Erdenleid gingſt Du zur Freude ein! 
Wir gönnen Dir gerne dies liebliche Theil, yes 
Denn, nah oder ferne, auch uns winkt das Heil! 
Doch fällt's uns ſchwer, daß Du von uns geſchieden, 
Und mit uns trauern Deine Freunde viel 

n Deinem trauten Heimathsort hienieden, 
Wo Du Dich fühlt ſt ſo glücklich, friedlichſtill! 
Dein Lieben hienieden entbehren wir ſehr, 5 
Doch dort ſtört das Lieben die Trennung nicht mehr! N 


Die tieftraueruden 5 Geſchwiſter. 


m 


N ee * 
Denkmal dankbarer Liebe 


bei der Wiederkehr ig Fran Bach 121855 geliebten Mütter 
Frau Bäckermeiſter 


Juliane Wilhelmine Krebs 


geb. Großmann, 
geboren den 21. Juli 1814, despite den 5 März 1867. 


Ach wie ſchlug ſo früh 5 a Todesſtunde, 
. Heihgeliebte, 1 Mutter D 
Dein früher d ſchlug a8 die größte Wunde, 
Die niemals uns wird heilen hier. 


} Deine verwaiſten Kinder ftehn. 

Bir dee bean weinend 925 an Deiner Gruft; 
Doch wie oft wir auch zu dieſer Stätte geh'n, 
Keine Erdenſtimme Dich zurück mehr ruft. 


Deine 1 1 war öfters trübe, 

Bitt're Zähren haft Du oft geweint; 
Schmerz und Trauer iſt uns jetzt ſtatt Liebe, 
Seitvom Du biſt im Himmelschor vereint. 


Hab' Dank, Du haſt ge gun in Deinem Leben, 
So viel, als nur in Deinen Kräften ftand, 

Du haft gelebt zu unſer Aller en 

Bis ja Dein Geijt ſich in den Himmel wand, 


Haſt gute Beiſpiel uns ſo viel gegeben 
Und mit geſorgt für unſer W oh. 

Wie man in dieſem Bilgerleben 

Die Einigkeit erhalten ſoll. 


Nun ſo ſchlafe wohl! Wir wollen ſtill, ergeben, 
Doch mit Muth ertragen, was uns auferle 6 
Voll der Hoffnung, daß in jenem höh'ren 
Wir Dich wiederſeh'n, wenn einſt unſ're Stunde ſchlägt. 


Die tiefbetrübten hinterbliebenen Kinder. 


Kirchliche Nachrichten. 


Ans woch ng „Herrn Paſtor prim. Heuckel 
8. bis 14. März 1868). 
d un Fe e Hauptpredigt, Wochen⸗ 
8 re und eee 2 
4 Herr Paſtor prim. Henckel. 
* echtes pee Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Dienſtag nach Neminiscere. 
Faſtenpredigt: 5 er Finiter. 


Ge 
Fleſchberg D. 2. Mürz } Sr A eisberg, Photogra 
ii Schneeberg, mit Soft. 15 Lug, ge Sina, 5 Hr 
Marr, Inw. in Kunnersdorf, mit Erneſt. Horni 
Warmbrunn. D. 23. Febr. Si 1 Sanden, 
mit Henr. Tietze aus Lehnhaus. — aß Heinr. Hader, Lohn. 
tſcher, mit Frau Chriſt. Richter, ge Wennich. \ 
Boberröhrsdorf. D. 3. März. Wior, Auguſt Gottrecht 
= Freibauergutsbeſ., mit Igfr. Chrift, Friederike Latzke, 


auertochter. 
Schmiedeberg. D. 2 ie a Ernſt . Ph en 


n 1 
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Rudolph, Weber in 8 e, mit Igfr, Jo 0 
\ Seh Sage dene in Arn 5 t Chet 1 


eidel. — D. 24. Igg F Donth, Bäckermſtr. in Warm: 


kun, mit Igft ollie al Agnes Ruder h 
März. gi, Trau Jul. Pee 1 
0 A mit Se I. var Peiſer dal, 
Febr. De 1 Bädern 


e eder ER 1 9 (eig 1 
berg. D 0 Blende, R. Schon! 
it Sir Marie Pelz. — e ee Sant Ss 
mit Mattauſch. — J. Febr. 0510 3.0 
mann aus Militſch, mit Sie Paul. O 
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Pe Kan, Su — . 
Hg 5 
Carl Heinr. Alber 


Grunau. D. 1 


ebr. Frau Gärtner za) N 
Anna Paul. — D. 15 3 0 


Rat Inw. Ilgner e. T., Erne. J 
Kunnersdorf. D br. Frau Stellenb 0 
e. T., Anna Bertha. 8. Fei En ü e 


Schildau. D. 13. Febr. Frau Reſtgutsbeſ. Aebert 
Chriſt. Beate. — D. 16. Frau Inw. Gero 5 
N Anna. 

e D. 10. Fr Frau Sauer ud au 
Anna Beate. x 
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ier e. 


s 109 
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O. II. Frau Glöckner Herzog e. P 
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dagegue, 177 J. — 2. 


18. e E 1 78 8 A 5 

Maurer Schol 10 7 — 20 Jen l Ae Dab isch irth, 

4 J. 1 M. 1 — 187 T. des 0 

Sal, 18 J. 0 M. 1 — 25 I katie Emma e b. 
2. des Tuchmachergeſ. Ice, 28 W. — Ernſt Adolph, S 

dis Partitulier Ro enſtiel, 13 T. 


Literariſches. 


Ludwig Schweitzer 


(von Erbmannsborf). 


Gedichte 
ſind wieder gebunden in allen Buchhandlungen 
. f vorräthig, 
in Hirſchberg in M. Roſenthal's Buchhandlung 
5 (Julius Berger). 


2618. 


Durch mich ist zu beziehen das jetzt so beliebte Tonstück: 
Die drei Rasen. Komisches Lach Terzett für Sopran 
(istelh, Tenor und Bass mit pianoforte. 12 ½ Sgr. 

Von zündender Wirkung für drei heitere Sänger und 
ein e publikum! 
91. Adolf Appun in Bunzlan. 


. 
wi . 
19, Luut, 


0 


SEEN Q. 9. III h. 5. Rec. II. 


. d. 3. F. 12. III. 5. Allg. Tr. N 1. 
Asbeſther! 


* Männergeſangverein. 


1 5 Am 7. u. in Gruner“ . Bene Ballotage. (2688. 


465 8 FF de 


Stadt Theater in e 


Gaſtſpiel der Liegnitzer Theater⸗Geſellſchaft 
unter Direction von Carl Schiemang. a 


Sonntag den 8. März. Mit newer Ausjtattung: Der 3 
Poſtillon von Müncheberg. Poſſe mit 17 anz 20. 
Montag den 9. März. Zum erſte n Male: eutſche 


tten von Görlitz. 
Carlos, In ant von 
Weh von 


Modedamen. Luſtſpiel in 5 
A den 10. März. Don 
0 Dramatiſches Gedicht in 5 

F. v. Schiller. 


2514. Künftigen Sonntag, als den 8. März c., WN f 
der Unterzeichnete im Saale des Ullbrich'ſchen Gaſthofes zu 
Schreiberhau (bei Herrn Gaſtwirth König) ein 


Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 2 


veranſtalten, wobei u. A. folgende Pieden zur Aufführung gu. 
langen werden: | 
Die erſte Hälfte des dritten Theils der Schörfung“ von 
Haydn. Recitat. Duett und Cho 
„Der wandernde Waldhorniſt“. Lied von 6. Vogt für Tenor 
mit Begleitung eines obligaten Waldhorns und AR 
Pianoforte, componirt von C. G. Reißiger. 0 
„In die Ferne“. Preisgekröntes Lied von Taper. 
95 5 Veilchen“, von Fr. Curſchmann. Op. 27. 5 
„Die Träumereien aus den Kinderſcenen“, von a 5 
Für Streichquartett. ö 
„De Rachen 0 1 Lieder f. gem. Chor von M. Bartholdy. = 
Anfang des Concerts: Abends 7 1 10 a 5 
Entree für Herren 5 Sgr., für Damen 27, BR 
DE Ertrag iſt zur Förderung tee Zwe (N be kunt, 3 
Schreiberhau. ottwald, e 


— 


r 


2725. Schulanzeige. 5 
Das e EHER. DEE in der höheren Töchterſchule Ne 
den 21. April c., 9 Uhr Vormittags, und werde ich zun Aufnahme 
rat Töchtern hieſiger 1 auswärtiger Eltern Dienſtag den 
7. März c., von 8 Uhr Vormittags ab, in meiner Wohnung 
— Hellerg af e 25 — bereit fein. Für Töchter auswärtiger 


Eltern an ich eine 1 ae Penſion nachweiſen. As 8 


irſchberg, den 6. März 1 
5 22 W. Wäldner, Rektor. 


— —— — 
Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins se 5 
Rieſengebirge. 8 
Donnerſtag den 12. März c., oe, 2 u, 
im Gaſthof zum deutſchen Hauſe. 5 
agesordnung: 5 a 
1. Correferat über den Futterkräuterbau. 3 
2. Ueber Obſtbaumzucht. * 
3. a 995 Weng dab der Hum gende, 8 
r Vorſtand. 


Auf Grund des § 21 unſeres San wird der Rettungs-. 
wo: ⸗Verein des Löwenberger Kreiſes hierdurch zur General“ 
1 lm auf Montag den 16. März c., Nachmittags 
Punkt 2 Uhr, im hieſigen Confirmanden⸗Saale, ordnungs⸗ 
mäßig und ergebenft eingeladen. 5 

Vorlagen: Verwaltungsbericht ; Jahres⸗Rechnung; Wie 


von Ländereien; Berfiebenss 
Der Bote 10 a i8- 1155 haus » Vorftuubes. 
er Voyrſitzende ei in 
} Benner, Kon HT Superinitendent, 


2617, 


’ 


N 580,5 SchHanzeiner = >. ns 
Der Sommercurſus der evangeliſchen Stadiſchule beginnt den 
15056. April ., und bin ich zur Aufnahme ſchulpflichtiger Kinder 
Sonnabend den 14. und Mittwoch den 18. März e., von 2 bis 
5 Uhr Nachmittags, im ev. Stadtſchulhauſe — Zimmer No. 5 
— bereit. Hirſchberg, den 6. März 1868. a 
2 ? . Wäldner, Rektor. 
7 Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ift ferner ein- 
2% gegengen: - > 
Aus einer Verlooſung, veranſtaltet von einer Schülerin der 
höheren Töchterſchule, 2 Thlr. 2 Sgr. 
i C. W. J. Krahn. 


W. Alberti. Vogt. f 
Ulm fernere gütige Beiträge wird dringend gebeten. 
Lotterie zum Beſten der Nothleidenden 
. in Ditprenfen. 


Herzlichen Dank ſagen wir allen Denjenigen, welche die Güte 
halten, zu dieſer Lotterie Geſchenke einzuſenden, reſp. durch 
Abnahme von Looſen den Zweck zu fördern. Die Einnahme 
betrug aus 2080 Looſen & 5 far. 346 rtl, 20 fgr., welche be⸗ 
reits am 3. März an den Central = Verein nach Berlin abge⸗ 
ſendet worden find. St 
Dien Ertrag von 27 rtl. 6 ſgr., welcher durch die Ausſtel⸗ 
lung der eingegangenen Lotterle⸗Gegenſtände nach Abzug der 
für das ganze Unternehmen entſtandenen kleinen Unkoſten er⸗ 
zielt worden, haben wir für hieſige Stadtarme beſtimmt und 
an geeigneter Stelle abgegeben. Puglelch unſern aufrichtigen 
Dank Denen, die für alle Druckſachen und Inſerate, ſowie für 
I been des Ausſtellungslokals Nichts in Rechnung geſtellt 
haben. Hirſchberg, den 5. März 1868. 
8 5 Das Comitee. 

Ce. Büther geb. v. Bardeleben, S. Bartſch geb. Behrends, 
M. ae ich geb. Langbein, G. Gieſche geb. Günther, E. 
Glatzer geb. Hüttner, E. Harrer, M. Koſch, A. Oefterheld 

geb. Villaume, E. Sachs geb. Laband, E. Schliebener, P. 
Bo 19 75 Ackermann, A. Werkenthin geb, v. Gayette. 
Gieſche, N v. Uechtritz⸗Steinkirch, 
Mar a. D. f App.⸗Ger.⸗Referendar⸗ 


Sſtyreu ßen?! 5 
Fur die Nothleidenden gingen ferner bei mir ein: Lehrer 
Sommer in Kuttenberg 15 jgr., deſſen Schüler 1 rtl. 15 gr., 
von der Ober⸗Langenauer Jugend und den Dienſtboten 7 rtl. 
18 jet, 6 pf., durch Paſtor Schweyer in Langenau weiterer 
Beitrag aus ſeiner Parochie 3 rtl. 20 gr. Gpf.; von der Gemeinde 
Spiller 31 rtl. 19 ſgr., — alſo mit den bereits angezeigten 
712 rtl. 10 ige: II pf. zuſammen 756 rtl. 28 ſgr. Il pf. 
Herzlichen Dank den freundlichen Gebern! Weitere Beiträge 
nehme ich noch bis zum 15 ten d. 
Löwenberg, den 2. März 1868. 
Ka Der Königliche Superintendent. 
enner. 


„N. 


Mts. an. 


—— . 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
90 Bekauut machung. 
Die Herren Maſchinenbau⸗Unternehmer Starke und Hoff: 
mann beabſichtigen auf Hirſchberger Territorium in Gebäu⸗ 
den der ehemaligen Flachsbereitungs⸗Anſtalt eine Maſchinen⸗ 
fabrik, Eſſengießerei und Keſſelſchmiede einzurichten. 
Dieſes Unternehmen bringen wir mit dem Bemerken, daß 
die Zeichnungen und Beſchreibungen von gu. Anlage in unſer 
oliget « Regifktatur zur Einſicht ausliegen und mit der Auf⸗ 
forderung zur A en Kenntni 
gegen die neue Anlage binnen 14 


„ etwanige Einwendungen 
agen bei uns anzubringen, 


# 


X 


I 


— 


Dieſe Friſt nimmt ihren Anfang mit dem Ablauf 
an welchem das, zugleich dieſe Bekanntmachung e 
Amtsblatt ausgegeben worden, und iſt für alle Ein 
welche nicht privatrechtlicher Natur find, präkluſiviſch. 

Hirſchberg, den 3. März 1868. wi 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


13188. Nothwendiger Verkauf. 
Der den Geſchwiſtern Hulda und Jutta Hoferichg 
zu War mbrunn gehörige, ſub No. 3 des daſigen Hypohh 
buchs verzeichnete, daſelbſt Altgräflichen Antheils belegene ih, 
arten, abgeſchätzt auf 9466 rtl. 15 Sgr., zufolge der, ii) 
Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden Tap 
am 14. Mai 1868, Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgekichenh 
Fliegel hierſelbſt im Parteienzimmer No. I. ſubhaſtirt tn 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche ich g 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bech 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subbaftations.&n N ! 
anzumelden. Hirſchberg, den 31. October 1867, g 
Königliches Kreis⸗Gericht. I Abtheilung 


2623. Freiwillige Subhaſtation. 
Die zum Nachlaſſe des Johann Ehren 
gehörige Häuslerſtelle No. 122 zu Voigtsdorf, abge 
auf 495 rtl. 20 Sgr. zufolge der nebſt Kauf⸗ Bedingung 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll . 
am 24. April 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn ang J l 
Schäffer im Seſſionszimmer der II. Abtheilung met 
verkauft werden. : 4 
Hirschberg, den 22. Februar 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. 


1448. Freiwilliger Verkauf, 85 

Das zum Heinrich Ritter'ſchen Nachlaß 7 0 Sal 
No. 355 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 999 rl. 7 fh. h 
zufolge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur 05 
den Taxe, ſoll am 17. April 1868, Vormittags 10 ½ Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im Wege frei 
ger Subhaſtation veräußert werden, was Kaufluſtigen hierdüh 
bekannt gemacht wird. 3 

Schmiedeberg, den 31. Januar 1308, 5 5 Fam‘ 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. Ei 0 


1447. Freiwilliger Verkauf. 5 
Das zum Heinrich Ritter'ſchen Nachlaß 90 50 al ht 

No. 237 zu Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 4357 til. 5 Ir 

folge der, nebſt Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehend 

Taxe, ſoll am 15. Mai 1868, Vormittags 10½ Uhr, an o 

denklicher Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im Wege freiwillig 

Subhaſtation veräußert werden, was Kaufluſtigen hierdl 


fried 900 


Abtheilung. 


bekannt gemacht wird. f 
Schmiedeberg, den 31. Januar 18688. i 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſton 


2624. 


— 


775 Bekanntmachung. „ 
Neubau des hieſigen Wee dee ſoll die Liefe⸗ 
1000 Tonnen Kalk im Wege der Submiſſion ver: 


den. 1 Bere, 
Bedingungen, ſowie Anſchlagsextrakt liegen im hieſigen 
giftrats-Büreau zur Einſicht aus. 
Die mit bezeichnender Aufſchrift verſehenen und verſſegelten 
Oferten werden bis Sonnabend den 14, März c. Mittags 
Ihr entgegen genommen. 
0 ärz 1868. 8 
Der Magiſtrat. 


3 Freiwilliger Verkauf. 

Das den minor nnen Kindern der varſtorbenen Altwaaren⸗ 

e bindler Auguſt und Catoline Scholz'ſchen Eh leute ne⸗ 

ſirige, hierſelbſt am Markte sub Hypotheken ⸗Nr. 54 belegene 

Vobnhaus Toll . 5 

am 20. März 1868, Vormittags 11 Uhr, 

ter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen an 

dentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer Nr. 15 im Wege 

Fre freiwilligen e ubhaſtation verkauft werden. 

I Striegau, den 7. December 1837. Rech 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
che Verkauf. 


25 8 

Das den Schuhmacher Kiſt'ſchen Erben gehörige Haus 
9, 114 in hieſiger Stadt, abgeſchätzt 2194 rtl. 21 ſgr. 6 pf., 
ifolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 
{ Ngfratır einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17, April 1868, von Vormittags 11 Uhr an, 

oh dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath Rö ver an ordentlicher Ge⸗ 
töitelle in dem Zimmer No. freiwillig ſubhaſtirt werden. 
andeshut, den Ia. Februar 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


2. Nothwendiger Verkanf. 
Ri: nich zu Bolkenhain. 
Die zum Nachla fe des Maurerpolier David Wappler 
00 1 ſub No, 81 des Hypothekenbuchs von Ober⸗Würgs⸗ 
bf belegene Anenhäuslerſtelle, abgeſchätzt 576 rtl, zufolge 
er nebst Hypothekenſchein in dem Bureau II. a e 
me, sell zum Zweck der Erbtheilung — g 
um Freitag den 19. Juni 1868, Vormittags 11 uhr, 
dor dem Herkn Kreisrichter Menzel an ordentlicher Gerichts: 
belle im Parteienzimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 5 
ige Sud al welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


Jaller, den 3. 


5 ft. l. dicht erſcchtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beſrie⸗ 
ee day hen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 


Mt 
“and olenhain, den 20. Februar 1868. \ 
inet Koviglicpe Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


ol Auktions⸗ Bekanntmachung. 


us dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Mochau 
I 1 et ) ae 510 in den 
Phauſſee, | ontag den 9. März d. J., ü 
, öffentlich verfleigert: e eee 
00 ſichten und kiefern Stämme, n 
1 dto. dto. Klötzek, 
3 Schock dto. Stangen von 3-25 Zoll 
795 Ae eee 
1 . ern 1 x 
40 Schr one und 


9 braum. \ 
chau im Februar 1868. 3 
Großherzogl. Oldenburg ſche ee 
. e dienen 


N 
4 


BF ner 2 


2503. 5 1 ans 
Holz: Verkauf. 

Am Freitag den 13. März c. Vormittag von 9 Uhr an 
ſollen im Gaſthof zum goldnen Stern hierſelbſt aus dem 
Königl. Forſtrevier Arnsberg: 120 Klftrn. Suche eiu 
78 Klftrn. desgl. Knüppel und 280 Klftrn. desgl. Stockholz 
gegen baare EN im Termin öffentlich meiſtbietend vers 
kauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. e 

Schmiedeberg, den 29. Februar 1868. 

Königl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 


2647. Auktion. 
Den 8 ten d. M., Nachmittags von 3 Uhr ab, 
werden im hieſigen Gerichtskretſcham diverſe Schnitt 
waaren, beſtehend in modernen Kleiderſtoffen, Tü⸗ 
chern, Schürzen, Bettdecken und einer Menge ab⸗ 
gelagerten Cigarren, an den Meiſtbietenden gegen 
ſofortige Baarzahlung verſteigert, wozu Kaufluſtige 
einladet: Das Ortsgericht. 

Arnsdorf, den 3. März 1868. a 


2731. 2 N ö 
Holz- Auction. 5 
Freitag den 13. d. M., von Vormittags 10 Uhr ab, 
ſollen im 1 Holzſchlage unter dem Kiehn⸗ 
berge mehrere kleine Parzellen trockenes Bauholz wegen Räumung 
des Schlages, auch einige Parzellen ſtehendes Nadesholz, im 
Taxwerthe von 20 bis 40 rtl. pro Parzelle, durch den Unter⸗ 
zeichneten verſteigert werden. 5 3 1 
A. Jerſchke, Maurer⸗ und Zimmermeiſter in Lähn. 
Am Mittwoch den 11. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 
ſollen im ſogenannten Auerhain hieſigen Reviers f 
circa 70 St. Birken⸗Stangen und ſchwache Klötzer, 
15 St. Fichten⸗ Stämme, 1 
50 Schock hartes Reißig, 
4 Klftr. Birken⸗Scheit 155 arg 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 1 
Cammerswaldau, den 2. März 1868. 1 1 
2621. b Baranke, Föͤrſter. 


Nutzvieh- Auction. 
Das im Görlitzer Kreiſe gelegene Dominium Nickriſch be⸗ 
abſichtigt wegen theilweiſer Verpachtung ſeiner Ländereien einen 
Theil ſeines Rindviehſtammes, circa 20 Stück Nutzkühe, ſämmt⸗ 

lich hochtragend oder friſchmilchend, in diverſen Altersklaſſen, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 5 l 

den 14. April c., als den dritten Oſterfeiertag, 


von Vormittags 10 Uhr an, 
ede e er de den Depth u ik 
er Verkauf geſchieht auf dem Dominialhofe zu Nickriſch. 
Nickriſch, den Fuer 1868. Hagendor n. 


Zu verpachten. 5 x 
2699. Geſchäftperänderungshalber bin ich geſonnen, meine 
gut eingerichtete Bäckerei mit Kohl⸗Ofen und Mehlhandlung, 
mit ſämmtlichem Inventar von Oſtern ab zu verpachten. Ni 


heres beim Eigenthümer Scheckora, . 5 
i Weberſtraße No. 212 in Striegau, 8 


2679. 


Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft verbunden iſt, ſoll vom 1. Juli 
di. J. ab anderweitig verpachtet werden. Die Bedingungen 
können beim Wirthſchafts⸗Amt eingeſehen, auch Abſchriften 
davon gegen Erſtattung der Kopialien 1 70 werden. 

Pacht⸗Offerten werden bis zum 20. März c. ebendaſelbſt 
entgegen genommen. 


Pacht Geſuch. 
2669. Eine Reſtauration oder Gaſthaus wird von einem jun⸗ 
gen Manne, welcher längere Jahre in einem Hotel als Kellner 
ſerpirte, zu pachten geſucht. N Fe 
ef, Offerten bittet man unter Chiffre F. M. poste restante 
Warmbrunn niederzulegen. N 


2640 ER 11 
8 Dankſagung. 

Den Spritzenmannſchaften von Hernsdorf Gfl., Meffers⸗ 
dorf, Scheibe, Volkersdorf, Ullersdorf, Krobsdorf, 
Egelsdorf, Giehren, Gebhardsdorf und Schwerta, 
welche bei dem am 2. d. M. früh in der 5. Stunde bierjelbft 

entſtandenen Brande, der mit reißender Schnelligkeit 2 Mohn: 
häuſer einäſcherte, herbeieilten, ſagen wir hiermit unſern herz: 
lichſten und innigſten Dank, mit dem Wunſche, daß Gott jede 
Gemeinde vor dergleichen 9 in Gnaden bewahren wolle. 

Grenzdorf bei Wigandsthal, den 3. März 1868. - 

as Dorf:Gericht. . 
Kieſewalter, Ortsrichter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ne 
855 Bekanntmachung. 
„Die Maurer- u. Zimmerarbeiten zu dem auf hieſigem 
Clabliſſement neu zu erbauenden Schweifgebäude ſollen im 
ege der Submiſſion verdungen werden. 
Die Bedingungen, 0 und Zeichnungen ſind 
in unſerm Büreau einzuſehen und Offerten bis f 


zum Sonnabend den 14. März c., 


. Vormittags 10 Uhr, 
daſelbſt abzugeben. g 

Erdmannsdorf, den 2. März 1868. 

En Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


2770. Dasjenige verehrte 1 das Montag Abend bei 
Herrn Gruner eine fremde Mütze ſich angeeignet, wird 
erſücht, dieſelbe daſelbſt abzugeben. . 


278. Penſious: Anzeige. 

Da in meiner kleinen Penſion einige Stellen vacant ſind, 
ſo erbiete ich mich, noch zwei Knaben, welche das hiejige 
Gymnaſium beſuchen wollen, in gewiſſenhafte Aufſicht und 
treue mütterliche Pflege zu nehmen. 

3 Verw. Paſtor Reiche in Jauer, Goldberger Straße. 


2671. Dem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht mehr im Schieß⸗ 
85 baue ondern im „Kronprinzen“ wohne. i 
Hirſchberg. Bräuer, 

a 3 Dachdecker⸗Meiſter. 


1 


224. Die herrschaftliche Brauerei zu Kuchelberg, mit welcher 


ſogenannte Durchfahrtsgebäude hierſelbſt ac U 


2504. Unterzeichneter, ſeit mehreren Jahren th 
bildner, nimmt jederzeit junge Leute, die ſich für das Seh 
oder das Commiſſions⸗Examen vorbereiten wollen, unter ay, 
meſſenen Bedingungen bei ſich auf. Eltern oder Erzieher 
hierauf reflectiren wollen, können ſich gewiſſenhafter Pod 
und zugleich ſorgfältiger leiblicher Pflege für ihre Söhſe h 
Zöglinge verſichert halten. = 

Rüſtern bei Liegnitz, im März 1868. 10 
Jäkel, Cantor und Lehre, 


Der Unterzeichnete benachrichtigt hierdurch ale 
hierbei Betheiligten, daß er die ihm, von dem! 
gations⸗Rath Herrn Th. v. Bernhar di eit 
General-Vollmacht abgegeben hat. Ei 
5 Moritz Luc 
Cunnersdorf, den 28. Februar 1868. 
2525. Zur reinen Natur Raſenbleiche übern 


dieſes Jahr wieder Aufträge in Leinewand und Garen 
Bleichermeiſter H. Bühn in Merzdorf bei Lande 


dau d vag ping wage gun along “al 
unk zn 440 179 1 Sunguelng ssiqjwg ichen m, 
2476 Wohnungs Veränderung. 
Meinen werthen Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ih 


um ferneres Wohlwollen. 
Meffersdorf im März 1868. 


7 2 

8285 Aufforderung! 
Alle Buhlan, die ſeit längerer Zeit an 11 0 Je 
Mühle Zahlung zu leiſten haben, werden erfucht, bis J. 
c. ihren Verbindlichkeiten nachzukommen, im Nichtfall wacdg 
die Säumigen einem Rechtsanwalt übergeben. Ebenso fördert 5 
auch Diejenigen auf, die in Gef 155 erbindungen mit da 
Mühle geſtanden haben, und Anſprüche zu haben vermehlh 
ſich ebenfalls bis 1. April zu melden. 
Meffersdorf, im Februar 1868. 


bie Fallsucht heilbar! || 
Er. A. AGunnte, Fabrikant zu Warendorf in W. 0 
phalen, Erfinder des: als unfehlbar erprobten, bisher vol 


Holzberg, 


head, 


A. Sion | 


un 


H. F. Fröndhoff duselbst debitivten nicht mediz. Universal“ 
Heilmittels gegen die Fallsucht (Epilepsie, epilept, Krämple 
versendet auf'Franco-Verlangen gratis und franco Pro: 
specte uber sein einfaches Heilverfahren mit zahlreid 
theils amtlich constatirten resp. eidlich erhärteten Zeig: 
nissen und Danksagungs-Schreiben von glücklich Geheilten } 
aus fast sämmtlichen eurep. Staaten, sowie aus Aue 0 
Asien etc, a 2311, 


s 


werden ſauber moderniſirt, gewaſchen und gefärbt; auch g 
Hauben, Coiffuren 2c. geſchmackvoll angeferkigt bei f 
Clementine Eberlein, Warmbrunn im deulſchen Hal 
2638. Ein Riemermeiſter, 1 
welcher im unterzeichneten Orte geſucht wird, 0 10 
naſſende und geräumige Herberge in dem Hauſe Neo. 105 
Schönwaldau bei Schönau. 8 e 


e Steohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nach 
0 den 8 werden angenommen bie 
dan, Friedeberg a. Q. 1 5 Al. Nuffert. 
u. Confirmanden : Anzüge | 


— 


Germania, Mittwoch, 4. März 


4 Freitag, 6. März 
Alemannia do. II. März / 5 do. 13. März 
Be Eimbria, do. 18. März . do. 20. März 2 
aß ih E S0 Saxonia, do. 25. März 8 do. 27. März ( 7 
be u, e Hammouia, do. 1, April \ = do. 3. April | ® 
math, Teutonia, 8 April) 3 10. April) 


do. 5 do. 

ö Holſatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau). ö 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert, tl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 800. 
acht ermä ia auf E. A — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinarre Güter nad) lleber za N 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff“ 

Näheres bei dem Schiffsmakler 5 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
dem für Preußen &. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein eoncejfioniren General Agenten 
H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


i Norddeutscher Lloyd. 2 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN m NEW TORE, 


Von B a 8 sn 3 
on Bremen: on Newyork: on Bremen: 8 1 
12. März. D. Union 14. März. Si Apel 8 

g 22. Februar. 19. D. Deutſchland 21. 5 
„Hermaun 29. 28. 


a P D. Hauſa 
Db. Newyork 7. März. ee 


ie bei 


1 


5 = 3 5 23. 
tmer von Bremen jeden S bend 2 180 thampt u jeden Oh ſt "oe 3 ae 

e jeden Sonnabend, von Sonthampton jeden Dieuſtag, von New j 
aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Whaler, Wide 50 Te ee 
incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler, e i 
acht ermäßigt auf L 2. mit 15% Primage per 40 Cubieſuß Bremer Maaße. 2 a 


BREMEN und BALTIMORE 


en Bremen: Ven Balkintere en an den | 
9 x on Baltimore: on Bremen: i 
9 Baltimore J. März e . Balzmere J. Mn,. OL REISE 


„ Berlin I. April Ma | D. Berlin 1. Juni 1 5 Jul. 
* RN 8 D. . . 1. Juli. 
aglerner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Sonthampton jeden Vier 
en H af 177 8 an eu a Se, 120 Thaler, wiſchendeck 50 Thaler 1 5 Kinder A matt: allen 
gen Du Plätzen älfte. Säuglinge e ER 7 a 
15 a Fracht x auf Weiteres: L 2, mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 3 
N 0 5 lähere Auskunft ertheilen ſämmkliche Baflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


98. * Er N. H 1 N 7 9 
98. Nis Crüsemann. Director. I. Peters, Se 


FE 


1 — 


. Bar, 
Bin min: Bleichwaaren⸗Beſorgung. 


; Bei Beginn der Bleichzeit erlaube ich mir hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß, wie feither, auch in diem 

unten Genannte wieder Bleichwaaren aller Art, als Leinwand, Tiſchzenge, Handtücher, Tafchentü nal 1 0 
und Zwirn, ebenſogern Aufträge auf alle Sorten Leinengewebe von „ bis , Breite, ſowie in Damaſt⸗ und Schah 
witz⸗Gedecken mit neueſten Muftern, dergl. Handtüchern und Taſchentüchern ꝛc. zur Beförderung an mich bergen 
und nach erlangter ſchöner, unſchädlicher Natur⸗Raſenbleiche beziehentlich beſter Verarbeitung gegen Bezahlung 


: 83 meiner eigenen Rechnung 
den werthen Committenten wieder zurückgeben werden. 5 BE 95 
Die Annahme zur Bleiche an ich hier jr Garn und Zwirn Ende Juli, für Leinwand und dergl. Cale 

Augnuſt; hingegen werden Wirk⸗Garne jedes Jahr unnuterbrochen angenommen. x 
Deie mir anvertrauten Waaren find. gegen Feuersgefahr verſichert; und leiſte ich für Abhandenkommen oder Sch 
wie ſeither Garantie. . 5 5 EN 

„Die langjährig bekannte beſonders gute Ausführung meiner Bleich beſorgung ſowie Webereien läßt mich auc da) 
ahr wieder auf recht reichliche geſchätzte Aufträge hoffen; und halte ich mich, ſowie meine Agenturen, zu dieſem Behife ß 
erſicherung reellſter, möglichſt billigſter und prompter Bedienung ergebenſt empfohlen. 


Hirſchberg, im März 1868. Friedrich Emrich. 

Bleichwaaren zur Beförderung an mich übernehmen: 1 

In Auras Herr Kaufmann G. Nitſchke. In Neumarkt 10 

„ Beuthen a/ O. „ 5 Heinrich Pietſch. „ Neuſalz 8 

„ Breslau 17 1 ermann Straka. „ Neuſtädtel 

„ Cauth . 1 „F. H. Kleiner. 95 

„ Dyhernfurth „ 1 5 eiſt. „ P 

1 rſt N. hr „ P. Högelheimer. 1 

” eyburg ” u hold Mücke. 7) Kramer 


S 
72 


v Warmuth. „ 


5 1 eyſtadt a 
5 „H. Beer. 1 


A Ei Seikknfahr „ Kaufmann Friedr. Hellmih 
1 8 8 


G. Weidner sen 


n " 


Em 
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„ Grünberg „ Kaufmann Ernſt S. Lange. „ Naudten 5 5 
„ Guhrau „ Polizeianw. O. Bergmann. „ Saabor 5 
„ Haynau „ Kaufmann E. Matthes. „ Sagan 
„ Herruſtadt 1 7 R. Deutſchmann. 1 nen 
„ Jauer 1 7 9 y Geniſer. „ Schönau 
2 7 " n „ Mraſeck „ Sprottau 
„ Koſtenblut 0 In A. Bräuer. „ Steinau 
175 5 „ Apotheker Fr. Leyfer. „ Striegau 
„% Kotzenau „ Kaufmann Julius Hillmann. „ Stroppen 
5 „ Kuttlau 5 5 4 . „ Trachenberg „ W. a 
„ Leubus 9. J. Hentſchel. „ Wahlſtatt = R Bruno Bobe 


Liegnitz 8 
Lüben Herr Kaufmann Herrmann Ismer. 
Neumarkt 5 10 W. R. Kaiſer. 


Thierschaufest in Neumarkt. 


5 a Der Landwirthſchaftliche Verein zu Neumarkt wird in dieſem Jahre, und zwar 


ohlan fr JA G. Kieper 
„ Winzig Hr. Skifenſiedermſtr. Ed. Marſchall, 


Herren Kaufleute Gebrüder Bd hm. 5 
| „ Züllichau Herr Gaſthofbeſitzer E. Martin & S 5 


Dienftag den 2. Juni 1868, den 3. Pfingſtfeiertag, 


ſein fünftes Thierſchau⸗ und Verlooſungsfeſt veranſtalten. 5 
Sn Indem wir uns erlauben, das geehrte landwirthſchaftliche Publikum vorläufig hiervon I 
benachrichtigen, verbinden wir gleichzeitig damit die Bitte, auch wieder, wie in früheren Jh, 
dieſes' unſer Feſt mit ſchauwürdigen Thieren, Ackergeräthen, Maſchinen, Sam 
reien und dergleichen, recht zahlreich beſchicken zu wollen. a 1 
MOSER Neumarkt im Februar 1868. 1 8 
Der Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Vereins. 
Gez.) Clemens Graf Pinto. Guſtav Overweg. Guſtav ae 


— 


BR 


weite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


„ März 1868. 


d um gütige Ueberſendung der Strohhüte zum Ummähen, 
a Waſchen, Färben erſucht ergebenſtt Fr. Schliebener. 
> ra Al. Einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


Mert d Stellmachermeiſter und Kaſtenſchreiner der Wagen 

blirt habe, und empfehle mich, da ich lange Zeit in Paris in den größten Werkſtellen gearbeitet habe, zum Bau jeder Art neueſter 
Pariſer Modewagen, nur mit Garantie, ſowie zu allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten, mit ſtets reeller Bedienung. 
1 Ich erſuche daher ein werthgeſchätztes Publikum, 810 15 aahlseihen Aufträgen beehren zu wollen. 

ehuſe ß f Heochachtungsvo un ; 

7 —_ &ustav Leder, Charron et menuisier en voitures. 


Meine Wohnung it vis-A-vis der katholiſchen Schule, beim Schmiedemkiſter Herrn Kallinich. 


Auch können ſofort zwei tüchtige Stellmacher⸗Geſellen ausdauernde Arbeit erhalten. 


8 Speditions Gefchäft 
„ bon Hugo Frenzel in Goyatz am Schwielochſee. 
f Bei dem jetzt geregelten Güter⸗Verkehr auf der 
1 Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn 1 
bon Cottbus nach Görlitz, erlaube mir darauf aufmerkſam zu 
luchen, daß für Beziehungen von Stettin und Ham burg mit 
ae Benützung der Waſſerſtraße bis hier, ſich ein billigerer Weg wie 
un bisher über Frankfurt a O. eröffnet hat. 8 
% In Stettin habe ſtets Schleppkähne in Ladung liegen 
wi hach hier, Anmeldungen find zu machen bei meinem Procureur 
Herrn Reinhold Schultz, ebenſo befördert er mit Segelkähnen, 
die in der Tour fahren. | ' 
Die Frachten ind per Dampfer 
bdbei Poſten von 100 Ctr. vier Sgr. 
5 bei kleineren Poſten fünf Sgr. 
per Segelkahn zwei ein halben Sgr. 
Die Fracht von Hamburg nach hier iſt 8 
1 fünf Sgr. per Ctr. ercl. Zölle. 
su Anmeldungen bei den Procureuren 5 
Herren Junge & Löwe. 5 
Meine Sped. = Brovifton incl. Arbeitslohn berechne 
RE mit einem halben Sgr. pro Ctr. . 


ER e 
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H. Heidenreich. 
Rob. M. Sloman s | 
“Packet - Schiile, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 


1109. 


von Hamburg direet 
nach New- Fork und @nebee am 4, u. 15. jeden Monats, 
Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 


aut frankirte Briefe 
Donati & Co., 


8 898 concessipnirte Expedienten in Hamburg, 
2 WERTEN 
Wilh. König, 


Zahntechniker in Jauer, 


empfiehlt fein Atelier zur Anfertigung künſtlicher Zähne, einzeln 


wie ganzer Gebiſſe in Gold und Kautſchuck; auch werden Re⸗ 
ren und Umarbeitungen zur Zufriedenheit ausgeführt. 
Meine Wohnung befindet ſich Schloßſtraße 18, ohnweit dem 


5 deulſchen Hauſe. 
2376. Ein oder zwei Knaben, welche das hieſige Gymnaſium 
beſuchen wollen, können bei mir noch Aufnahme finden. 


Jauer. Pavel, Poſtſecretair. 


5 An Magenkrampf, Verdauungs⸗ 


chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med. Doecks 
empfohlen SA 5181075 aus einer Brochüre, welche in der 


Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 


Das Mittel wird in halben und aan Curen allein durch 
dien Apotheker Doecks in Barnſtor 


(Hannover) verabfolgt 


2630. hc sveränderung. ; 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und Bekannten die er: 


gaobene Anzeige, daß ſich meine Wohnung von jetzt ab Stons⸗ 


dorfer Straße in der Nähe der Fabrik befindet. 
Hirschberg, den 2. März 1868. N ö 
B. Piſto rius. 


20992. Ich habe mich hierſelbſt als praktiſcher Arzt ꝛc. 


niedergelaſſen. 5 f 
Wigandsthal⸗Meffersdorf, im März 1868. 


Unterricht. 


Dr. L. Hirt. 


705. Junge Leute, die ſich dem Schulfache widmen wollen, 


nimmt der Unterzeihnete zu ſchon 4 vorhandenen Präparan⸗ 


en unter billigen Bedingungen Oſtern d. J. in Penſion und 


Näheres bei a . 
Cantor Völkel zu Goldberg i. Schleſ. 


Aufforderung. 


2757. 


8 5 1 Kunſtgärtner Herrn Huge Diekig fordere ich hier⸗ 
dur 
ſofort ſeinen Verbindlichkeiten nachzukommen. 


auf, mir ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen oder 


Neukirch im März 1868. 
. . ; Albert 


N „ 


Leupold, Kaufmann. 


* Stuccatur⸗ Arbeiten 

nen in allen möglichen Deſſins gut und prompt angefer- 
4001 be 

7 90 1 9 5 17. 


* Ne * pi Se X 8 5 
2626. Sämmtliche, auf Hohenfriedeberger Domi 
in dieſem Frühjahre geſetzten Obſtbäume find in Höhe des 
ben Stammes mit Oelfarbe roth und grün gezeichnet, 
wird erſucht, Perſonen, welche ſolche Bäume zum Verkauf 
ten, der nächſten Polizeibehörde zu überweiſen. z 


Des MELLE 
2801. Ich erkläre die Kieſewalter für eine rechtliche Na 


Seifershau. „M. 


— ͥ .. . . —v5 — — 
2727. Zwei Knaben, welche von Oſtern ab die Landeshulg 
Realſchule beſuchen wollen, kann ie aute Pension Mi J 


gewieſen werden durch Herrn Buchhändler Rudolph dafelbl, i 


er Ehefrau, ( 


em 


— 


23721 


Bauerndorfe, nahe bei einer Garniſonſtadt 
und bald zu übernehmen. Das Nähere ilt zu erfahren 
Schweidnitz, äußere Kirchſtraße 622 bei Weniger. 


ne Bauſtellen 


jeder Größe, in ſchönſter und verkehrreichſter Lage auh 
(in der Nähe des Bahnhofs), find durch die Laubaner e. 
Geſellſchaft zu verkaufen. a m 
Näheres darüber beim Kaufmann Aug. Hähnel (in dim 
J. G. Queißer), als Vertreter der Geſellſchaft, zu erfahn 


==. 


2658. Ein neugebautes Haus in Warmbrunn, mit eilen 
15 Graſe⸗ und Gemüſe⸗Garten, ſowie mit ſchöner Aus 
nach dem Gebirge, enthaltend 10 Stuben, Küche und fel, 
15 u verkaufen oder im Ganzen oder getheilt zu vermicthei 
aheres zu erfahren bei Herrn N 
2308. „Freiwilliger Verkauf. 1 
Eine Mehlmühle mit einem Mahl: u. Spitzgange, Gena 
nach neueſter Conſtruction, an einem aushaltenden Wag, 
mit guten maſſiven Gebäuden, bedeutender Bäckerei und ü 
10 Mrg. Grundſtück, in einem großen belebten Gebirgsdoſſ, 
iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufpreis 4500 fl. 
1 1500 Thlr. Nähere Auskunft ertheilt auf pon!“ 
freie Anfragen der Agent G. Neumann zu Wüſtegiersdur, 3 


2749. Eine Waſſermühle mit franz. Mahl⸗ und Spikgaf 
nebſt Obſt⸗ und Graſegarten, die einzige Mühle in ein, 
großen Dorfe der Hirſchberger Gegend, iſt wegen San WW 
Geſchäfts bald ge verkaufen. Where Auskunft ertheil . 
Expedition des Boten. IE 


2755. Das Hans Nr. 126 it mit Stalhung, Oel 
Graſegarten Gn verpachten. Näheres beim Eigenthümer WE 


Nr. 120 zu Straupitz. 3 1 8 
2711. Nothwendiger Verkauf. * 
Das den Zimmermeiſter 8 einrich Scholtz ſchen Egg 
gehörige Grundstück No. 277 zu Friedeberg a. O, beftet 
aus dem maſſiven Wohnhauſe nebſt Holzſchuppen, vba 
ſchuppen und Bauplatz von 160 DRuthen und 3 
132 ORuthen Acker, abgeſchätzt auf 3168 rtl, aufelgr der fh 
Hypothekenſchein im Bureau einzuſehenden Taxe JS 

am 19. März 1868, N 1 Uhr, . 
an ordentlichen Gerichtsftelle zu Friedeberg a. Q. ſubhaſtirt wan 


. Subhaſtation. 
Das Landeshut, Kornſtraße No. 85 belegene, 


ur F. W. Sutorius'ſchen Conkursmaſſe gehörige, 

maſſive Haus mit Garten, 

wozu ca. / Mrg. Wieſe u. 1½ Mrg. Ackerland gehören, 

ö . 1010 we 13. März 1868 

hi t ſubhaſtirt. 

f echt den 28. Februar 1868. 
ö F. Semper, Conkursverwalter. 


CCC ͤ C 
„ 2649. Mein an der Straße nach Breslau, einige Hundert 
han Schritte von Stadt Auras gelegenes Gaſt; und Kaffee⸗ 

Haus, maſſiv gebaut, nebſt Stallung und Kegelbahn, mit 
it 6 ¾ Morgen Ackerland, bin ich Willens, veränderungshalber 
uu en, Käufer wollen ſich an mich wenden und das 


1 Niäghere einſehen. Wilhelm Bunke, Gaſthofbeſitzer. 
— io ’ 1 A 1 0 2 8 
Eine größere Töpferei u. Thon⸗ 
egen - Tahrif mit circa 10 Morgen gutem Acker⸗ 
hi N köhren⸗Fabrik land, iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen alsbald zu verkaufen. 5 ö 
Näheres bei Amtmann Schmidt in Görlitz. 
469. In einem ebe Badeorte, vis-a-vis zweier Fabriken, 
it eine maſſive Remiſe, 43 Fuß lang und 20 Fuß breit, 
lebt nöthigem Hofraum bei geringer Anzahlung bald zu ver: 
gaufen. Dieſelbe 1 ſich wegen der vortheilhaften Lage zur 
„ Lintichtung einer Fleiſcherei. Nähere Bedingungen von dem 
75 Beſitzer durch porkofreie Anfragen I. WW. poste restante 
„ Altwaſſer zu erfahren. 


it em 2665. Eine Freiſtelle mit 21 Morgen Acker 1. Klaſſe, 

"7 maffiven Gebäuden, nebſt ſämmtlichem Inventarium, bin ich 
Aal, willens wegen vorgerückten Alters a verkaufen. Das Nähere 
, 1 erfahren beim Eigenthümer in No. 23 zu Klein⸗Wandris, 
Kreis Liegnitz. 5 i ; . 
235632. Eine rentable Schmiede in einem großen Kirch: 
Daorfe, zu zwei Feuern, iſt ſofort zu verkaufen und zu beziehen. 
Gebot 1200 rtl. Anzahlung nach Belieben. Auf Franko⸗ 
Offerten ertheilt nähere Auskunft der Gaſtwirth Grohmann 
zu Ober⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


ſeit langen Jahren im Betriebe, im beſten Bauſtande, iſt 
in einer Vorſtadt von Liegnitz Erbtheilungs⸗ halber ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt TR 3 

aufmann Becker, Liegnitz, Gerichtsſtraße 1. 
2072. 


Mühlenverkauf. 


Anmzugshalber iſt die mir gehörige, in Schmiedeberg nahe 
an Nalbhaufe a Obermühle jofort zu verkaufen. — 
iejelbe hat zwei franzöſiſche Gänge und einen Reinigungs: 
gang, alle drei Cylinder. — Das Gewerke ſtehend Vorgelege, 
fark gebaut, bedeutende Waſſerkraft. Kaufpreis u. Bedingun⸗ 
Nen beim Beſitzer Ed. George in Schmiedeberg. 


1963. * ö N 

Ein maſſives Haus 

in em großen belebten Gebirgdorfe ohnweit Hirſchberg 
it der geringer Anzahlung für einen billigen Preis ſofort 
‚au perkaufen. Daſſelbe eignete ſich ganz vorzüglich für ein 


Vohlengeſchsft. Näheres ſagt die Erpediton des Voten, 


e N 


er) 
2879. ; 


RE 
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ER „„ 
ärtnerei⸗Verkauf. 
Meine in Freiſtadt N.⸗S. gelegene Haudelsgärtnerei iſt 
veränderungshalber aus freier Hand in Bauſch und Bogen 
zu verkaufen. Das Nähere erfährt man beim Beſitzer ’ 
Chriſtoph Knaiſel, Croſſ'iner Vorſtadt Nr. 92, 


2575. Ich bin Willens meine zweigäng. Waſſermühle nebſt 

Wieſe zu Nieder⸗Harpersdorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, zu ver⸗ 

kaufen. Die Mühle iſt im beſten Bauſtande und hat ſich vonn 

jeher der beſten Handthierung erfreut. ee N 
50 


3 
rs 


eo 


SR 


mann. 


2572. Ein Haus in Hirſchberg in beſter Lage, in welchen 
die Bäckerei ſeit vielen Jahren mit gutem folg betrieben 
wird, iſt Veränderung halber zu verkaufen. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt H. Heinrich, Commiſſionair. 


2506. Zum Verkauf iſt mir SEN ein Bauergut im 85 
Schweidnitzer Kreiſe, dazu gehören 36 ER Acker, 10 Morgen 
Wieſen, 15 Morgen Laubholz, ſchöner Obſtgarten, 6 Stück 
Rindvieh, 1 Pferd, gutes Inventar; ein ganz neues maſſives 
2ſtöckiges Gebäude, worin das Spezerei⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben wird. Preis 6700 Thlr. Anzahlung 2500 
bis 3000 Thlr. Reflektirende erhalten das Nähere durch den 
Unterzeichnet. Wilh. Stör in Altwaſſer. 
2510. Hans: und Stellen verkauf. 
Das ehemals Fiedler'ſche Haus No. 9g zu 
Ober Schmiedeberg, nebſt Graſegarten, 
circa 4 Morgen 150 U R. Fläche enthaltend, 
desgleichen die ehemals Güttler ſche Stelle 
No. 10, nebſt Hochofen-Ruine, mit zuſammen 
3 Morgen 12 [I-R. Acker und Wieſe, ſollen aus 
freier Hand verkauft werden. Zahlungsfähige Käu⸗ 
fer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. : 
Schmiedeberg, den 1. März 1868. 8 
F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


11 Morgen Acker we 
Hand zu verkaufen. 


2468. In Hirſchberg e 
it ein maſſ. gewölbt Wohnhaus im. beit. Bauzuſt, in belebt. 
Vorſt., Gebirgsausſ., m. maſſ. Holzſchupp. u. Bibi, 1 Morg. 
groß. Garten, unt. ſolid. Beding. bei Hälfte d. Anzahlung zu 
verkaufen. Für Privatbeſitz. ſowohl, als auch . Ganten mw 
Kohlengeſchäft u. ſ. w. geeignet. Ein Theil d. Gartens als 
vorzügl. Bauſtelle verwerthbar. Selbſtkäufer erfahr. Auskunft 
sub J. M. J. 222 poste restante fr. Hirschberg 


25%. Ein maſſives Hans mit Ladenemrichtung ſteht zum 
Verkauf. Näheres erfährt man bei H. Schumann, Goldberg. 


2371. Ein Gerichtskretſcham, wozu ca. 50 Morgen beſte 
Aecker und Wieſen, mit lehaftem Verkehr, an einem Markt⸗ 
flecken gelegen, iſt mit Erndteporräthen alsbald zu verkaufen. 
Selbittäufer erfahren Näheres bei C. G. Steger in Görlitz, 


2 
* 


DE Mühlen-Berkauf, "SE 
2736. Die bei Hohenfriedeberg zu Simsdorf unter Nr. 60 
liegende Buſchmühle mit 2 Mahlgängen und 1 Spitzgang, 
25 Morgen gutem Acker, Wieſe und Obſtgarten, lebendem und 
todtem Inventarium, I von den Erben des Beſitzers im 
n e Subhaſtation den 19. März Vormittags 
10 Uhr an den Beſtbietenden verkauft werden. Anzahlung 
vor dem Zuſchlage im Termin 1500 Thlr. baar oder in Staats⸗ 
Papieren. Alle übrigen Bedingungen in der Mühle ſelbſt oder 
beim Hrn. Bürgermeiſter Somme in Hohenfriedeberg. Die 
ſofortige Aufnahme des Kaufvertrages erfolgt bei der Gerichts⸗ 
Kommiſſion zu Hohenfriedeberg. 5 s 
gm ie Hindemith’fhen Erben. 
9745. Ein Hans in Hitſchberg mit lebhaftem Viktuallen⸗ 
; Nac iſt zu verkaufen für 6000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. 
Nach ſolider Miethsberechnung gewährt daſſelbe einen jährlichen 
Ueberſchuß von 60 Thlr. und kann derſelhe mit noch 300 Thl. 
Anlage auf 130 Thlr. erhöht werden. Auf portofreie Anfra⸗ 
gen ertheilt Auskunft 


ö lichen Invenkari kauf 
ichem Inventarium zu verkaufen. 

5 a eres beim Eigenthümer. 
. Zu verkaufen. 2 

In einer Stadt, wo bedeutende Fabriken im Betriebe find, iſt 


Schuhmachermeiſter Kluge, Drahtziehergaſſe. 
Das Haus Nr. 41 zu Schwarzbach iſt mit ſämmt⸗ 


27 


eine neugebaute Schmiedewerkſtatt nebſt zwei ade gat 5 


Häuſern, welche ji 
eignen, nebſt 8 Morgen Acker veränderungshalber ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen; auch kann ſelbige nach Belieben des 
Käufers mit oder ohne Acker, todtem und lebendem Inventa⸗ 
i Handwerkszeug und Eiſenvorrath übernommen werden. 
IN: Nähere Auskunft über Alles und Jedes ertheilt 
. Lachmann, Commiſſionair. 
Friedersdorf bei Greifenberg, den 2. März 1868. 


2486. Ein Haus mit 4 Morgen Acker, ganz nahe am Hauſe 
gelegen, weiſet zum Verkauf nach, 
Warmbrunn. 2 A. Kahle. 


2795. Meine Beſitzung nebſt Acker und Wieſe bin ich 
Willens zu verkaufen, Es wurde ſeit 50 Jahren die Bäckerei 
und Spezereihandel betrieben, ſteht zwiſchen 2 Kirchen und hat 
ſonſt eine vortheilhafte Lage. Zu erfragen beim Eigenthümer 
2 Br? Gaſtwirt) Lippmann in Giersdorf. 


- 2791. Das früher Brennerſſche Hans Nr. 205 zu Schmie⸗ 
A nahe an der Obermühle, iſt ſofort zu verkaufen. Das 
- Nähere beim Beſitzer Eduard George, 
585 Schmie eberg, im März 1808. : 


2664. Nahe Warmbrunn bei der Hirſchberger Straße iſt ein 
N Ae af Haus, worinnen 4 geräumige Zimmer, Küche u. 
Keller, nebſt Scheune, Schuppen, Hof, Gärkchen mit Obſtbäumen, 
Alles at umzäunt, bequem eingerichtet, in gutem Stande, 
ſchöner gage, dazu circa 20 Morgen guter Acker, Wieſen und 
nhüßzbarer Buſch, aus freier Hand mit dazugehörigen Geräth⸗ 
. arten unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Erkundigungen können zu jeder Zeit bei dem Beſſtzer ſelbſt, 
wohnhaft we der Heriſchdorfer Mühle No. 167, 
ez en. 


auch zu jedem andern Geſchäft ſehr gut 


15 auexei, iſt ſofort zu verkaufen; daſſelbe iſt neu und maſſiv 
her au 90 5 Stuben nebſt Kammern, auch gehört IN 
Stück Gartenland dazu. Das Nähere zu erfahren beim 
Null meſſer E, George in Schmicheberg. 


* 
KA i t 


NT 32 e EN 


auf dem früher Dreßler'ſchen Bauergute zu Wernersdorf nad: 


Das Hans Nr. 3 zu Schveibendorf, nahe bei der 


Beachtenswert. 
ein in Groß⸗Beckern ganz nahe bei Li 
belegenes Gut mit 65 Morgen Acker (beſter Liegnitzer Bo 
dabei ein angenehm eingerichtetes Wohnhaus, beabſichtige 
bald zu verkaufen. Für Landwirthe, die ſich aus ya 1 
Wirkungskreiſe zurückziehen und nicht in der Stadt ſelbſt ohne 
wollen, ſehr geeignet. Nothet, 
2758. Eine Windmühle, ſchönſter Lage, iſt wegen eh 
lichkeit des Beſitzers baldigſt zu verkaufen. 0 A 1 
Ein Haus, neu gebaut, worin eine Bäckerei eingerihl 
und mit beſtem Erfolg betrieben werden kann; daſſeſbe gran 
mit Nachbars⸗Dörfern. Auskunft giebt 
E. Leder in Nieder⸗Reichwaldau p. Schöng 


Eine 3000 Bde. ſtarke Leihbibliothe 
pro Band nur 1 Sgr., "WB 
it im Ganzen, oder auch einzeln zu verkaufen durch 
2260. 5 Richard Wendt. 
Katalog darüber ſteht zur Einſicht zu Dienſten. - 


2685. Eine Ladeneinrichtung iſt zu Wel Bel 


Warmbrunn. we. 900 a ; 
Tafelglas, 


2752. 


verſchiedener Größe, verkauft und empfiehlt 
Albert Kopp, FAR in © 


reiben, 
2 


2790. Holz Verkauf. 8 
Nächſten Mittwoch den IE d., von früh 9 Uhr an, werten I 
ſtehende Hölzer verkauft: 
f 50 Eichenſtänme, - 
8 Haufen ſtarke Aspen, 
8 Haufen eichenes Speichenholz, 


7 Erlenklötzer. „ 
Petersdorf, 11. März 1868. Heinrich Liebig. 


1 11 . 1 
Weißer plüffiger Leim 

i von E. Gandin in Paris. 2 

Dieſer Leim, welcher 15 Geruch iſt, wird kalt angewende! 
bei Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappendeckel, P 93 
pier u.. w. Er iſt in Haushaltungen und in den Geſchäſen 
unentbehrlich. \ : 245, 
Vorräthig à Flac. 4 ſgr. bei Carl Schubert in Bolkenhain, 
— —— — — — — — 


2789. „No Y 
Pferde⸗ Dünger 
iſt zu verkaufen: Schulgaſſe 15. 8 BEE: 
Spren verkauft der Miüllernteifter Carl Wittwer 
VVV 


2 
. 


„ 


ne 


10 Die täglich ae en Heubeiten fie ce Frühjebes-ı und nat: 
ei | Saiſon nöthigen mich, die Erweiterung meines Lokals und den damit verbundenen Aus⸗ 
100 | verkauf älterer Waaren- möglichſt zu beſchleunigen. Ich mache ein geehrtes Publikum 
het, J Hierauf ergebenſt aufmerkſam und bemerke, daß die bekannten außerordentlich bil⸗ 
At ien Preiſe nach wie vor beibehalten werden. 


si Emanuel Stroheim, 
al äußere a Ta im Da des ge Tielſch, vis-à-Vis den drei Bergen. 


1 Den vielfach en Auf ragen meiner ehrten Kunden zu genü eu, zeige ich eine erg het 
9 9 zu geung zeig 9 
daß ic meinem Kamm⸗, Bürſten⸗ und Pinſel⸗Geſchäft ein bedeutendes Lager von 


Holz : Galanterie : Wanren 


kifen zu bedienen. Dieſes Lager enthält eine große Auswahl von Hans: und Küchenge⸗ 


b,, und empfiehlt ſich mit aller Hochachtung 


E. A. Zelder, 


| Mein Lager nur neuer böhmiſcher er Bettfedern 


e Hallen Qualitäten habe ich jetzt durch neue große Zuſendungen in gutem, feinem Schließ ſehr vervollſtändigt und empfehle 
en 5 Kr billigen Preiſen einer geneigten Beachtung. i 
| Hir en 9255 Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 
chan, u; — 


aa Zur Einfeguung 


tf nd " ich in bedeutender Auswahl ein großes Lager von 
| ſchwarzen Tafft, 
1 | „ Srleaus, 
u H , Si 
N e billigen Preiſen. — Ferner empfing ich für die Frühjahrs- Saiſon eine große 
u feiner waſchächter Kattune, 0 
el ie franzöſiſche a 
a ger und Shawpls, 
59 Tuche und Bukskins, 


0 das Neuſte in wolleuen Fefe von deren Preiswürdigkeit bei e Waare ſich Jeder 
—Lezeugen möchte. 


N | Landesput. | ae Auguſt Pohl. 


igt habs und werde auch in dieſen Artikeln mich bemühen, die geehrten Herrſchaften, welche 
te, mir auch hierin Ihr Vertrauen zu ſchenken, ſtets mit guten Waaren zu möglichſt ſoliden 


ſthſchaften, viele Sachen zu Stickerei und Präſenten ſich eignen, Spielwaaren 


Bapupoffe und 1 7 Ecke Nr. ge Nr. 15 übe der der Anna⸗ Kirche 15 


5 
8 


Die Tapeten. ae NETT: Handlung 
von Gustav Wipperling. Tapezier in Hirfihbet 1 


8 Die neuen Deſſins find ſämmtlich auf Lager und empfehle ich ſelbe in Velour, „% 
Holz, mit und ohne Lack, dazu paſſende neue und geſchmackvolle Decoration. Billige Tape R 
von 2½ Sgr. an. Nouleaux von 10 Sgr. an. i „, 


Auswärtigen Herrſchaften ſtehen N Muſter zu Dienſten. in 
N 


in allen Gattungen, von Vorſten 1195 verſchiedenen Haaren, vun | 1 
Pinſe [ wöhnlichen bis 51 den feinſten, in allen Größen, breit und rund, eupfi 
ein 1 Laß er zu den ſolidenſten Preiſen 2773 
der Bürſtenmachermſtr. E. A. Zelder, Bahnhofſtr. und Promenaven-Ede I. 


jr . 
Die Bettfederhandlung von Auguſte Sagawe, Garnlaube bei Herrn Bergm 
en ale übe Lager von neuen böhmischen und pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie ihr Lager 100 
etten, bei reeller Bedienung die billigen . verſichernd. 14680. 


un. Die Schnitt⸗ und Modewaaren: Handlung 
von A. Buttermilch 


beehrt ſich den Empfang ihrer in Frankfurt perſönlich eingekauften Meßwaaren ergebe u 
zeigen. Ich enthalte mich jeder Preisangabe, und bemerke zugleich, aß ich, wie bisher, a el 
mühen werde, die Preiſe aufs Billigſte zu berechnen. . 


Smyth & Sons Drill maſchinen, 4 


Er ‚Samuelsens Getreidemähmaſchinen 
empfehle Uuter Garantie und gebe Referenzen auf Beſitzer derſelben. 


H. Humbert, Neue Schweidntzerſtraße 9, Breslau. 


Holänd., Russisch. u. Schles. Leinsamel | 
Amerikanischen 1867. Pferdezahn-Mai 
Wiesen- und Hutungs-Sämereien 


in bester Waare offeriren ; 
2378. | Selle & Mattheus, Liegnitz. * 


106 . Leutewitzer Runkelrüben⸗Saamen. 


10 80 Herren Landwirthe, welche noch Leutewitzer Runkel⸗Rüben⸗Saamen zu beziehen wünſchen, 10 
um e eſtellung, um die Verſendung noch rechtzeitig bewirken zu können. 1 Br 
Wie bekannt iſt dieſe Rübenſorte die 610 die Kugelförmige, meiſt über der Erde wachſende, mit wenig M 
und giebt die höchſten Futtererträge, 200-400 Ctr. per Morgen. Der Saamen iſt mit der größten Sorgfalt in Be hiete 

Sorte und Keimfähigkeit gebaut, jo daß er von ale, welche ſolchen bezogen, als der ſicherſte und vorzügliche anf 

SE 1 der Cine. 42 Thlr. 20 Sgr., per Pfd. 12 Sgr. 8 Pf. exeluſ. Verpackung. Beſtellungen unter genauer 10a fe 
ldreſſen werden pünktlich beſorgt und 0 8 über ven Rüben⸗Anbau beigegeben. Be est 
e und a bei Meißen, Sole Februar 1868. 5 


. — — * 


11 
1 


1 0 


3 „„ 5 
922 N an essen Bafieietben hier mu in der 5 empfiehlt Hohlglas zu 7 
4 Wien 1 L. Unger (vorm. Brattke), Langſtraße. 


Hbchſt wichtig für Jedermann! 
Wirklich reeller Ausverkauf! 
Um mein großes Waarenlager ji räumen, verkaufe ich meine 


aher Zeit wieder im Preiſe geftiegen find. 
b , 0 empfehle meinen geehrten Kunden ganz beſonders: | 
2 e een die Elle 3 ſgr. in richtiger Breite; Inlett, 


derſtoffe; Kattune u. Hoſenſtoffe in reichhaltigſter Auswahl 


wirklich fabelhaft billigen Preiſen. 

Hierbei verſichere ich meine geehrten Abnehmer, daß ich nur 
I. und brauchbare Waaren aus verkaufe. 

Landeshut. Nr. 14. G. Linke. Nr. 14. 
3 Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich dem Kaufmann Herrn Louis Schul g, 
9 arkt⸗ und lichte Burgſtraßen⸗Ecke zu Hirſchberg, | 


den Verkauf meiner Tapeten 

lenden habe. Dresden, den 1. März 1868. 

1 HHeinrieh Hopfie, Königlicher Hoflieferant. 
Maß 


gern zu Dienſten und empfehle mich zur Entgegennahme von Aufträgen. 


Hirſchberg in Schl, Markt⸗Ecke 18. Hochachtungsvoll 


ie neueste Musterlager von Tapeten 


aus der Fabrik d. von 2507. 
Gustav: IHIitzschold in Dresden 
10 rt. an) die reichhaltigste Auswahl. Indem ich diese Colleetion einer geneigten 5 em- 


; Bestellungen prompt besorgt werden von 


e im März 1868. Anna verw. Hretschmer. 


a e Artikel in anerkannt beſter Qualität zu bedeutend 
Fherabgeſetzten Preiſen, trotzdem ſämmtliche Waaren in neue⸗ 


leider⸗ u. Creas⸗Leinewand zu 3% u. 4 ſgr.; wollene Klei⸗ 
und alter guter Qualität; Uunſchlagetücher und Chales zu 


Bezugnehmend auf Obiges, ſtehe ich mit Muſterkarten in allen Deſſins und Preiſen 


Louis Schultz. Weinhandlung. 


liter, nicht nur in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlfeilen Tapeten (pr. Rolle von 


ehle, versichere ich, dass hierauf sowie auch auf gemalte Fenster-Kouleaux eingehende 


2 und von denen bereits ſeit Mai 1867 folgende große ne hier verkauft find, und zun 


Frühſahrs. leber jeher und Anzüge] ; 
neue Farben, Stoffe und Formen. ne | 


&. Pitsch, u 


ee Sou 52 im at 5 gem Wü, 


ee EN eee de 5 8 2 


Dein reichhaltiges a, von Een Bern Pant is zu a N 
billigen Preiſen beſtens empfohlen; eine große Auswahl von Stubenbürſten un) 
Borſtbeſen, Spinne, Teppich: und Tapetenbeſen, Borſtwiſche, fen ud 4 
jeglichem Gebrauch; allerhand Gefaß⸗ und Seheuerbürſten; Pferd⸗ und Wagenbüre 
Gläſer⸗, Flaſchen⸗, Eylinder⸗, Sopha⸗, Tafel⸗, Kleider-, Hut⸗, 9 Zahn 8 
Nagel-, Schuh⸗, Fuß⸗, Bohner⸗ und Theerbürſten u. ſ. w. u. ſ. w. 85 

E. A. Zelder, Bürſtenmachermiſtr. in Hirſchberg in Schl, A 
277⁴ Bahuhofſtraße und Promenaden⸗Ecke No. 15, nahe der Annakirche. 
Marschall Sons & Co. Grainsborough (Englan 


vorzügliche Locomobilen und Dreſchmaſchinen, die bei ſolidem In 
und größter Einfachheit Ausgezeichnetes leiſten, auch Klee ſehr ſehön dreich, 


en Dreschmasellle x 
Herrn Director Biebrach in Forisse S nr. TE: ER, 1 
von Eynern auf Halbendorf bei Oppeln 2 
Gebrüder Gle im auf Zölling und Me n 
H. Humbert in Br rr TE RE 


0 Gral zu nl Ben auf Gr.- Peterwitz 5 
„ D. Littmann zu r 
Graf von Mielzynski auf Jwno bei Koetrzyn 88 
A. Mochau esse 2 
Neumann & Consorten in Drehen bei Glogau 
O. Petrick in Ob. Weistriz bei Schweidnitz IRRE SR 
Graf Renard’sche Gen. -Direction zu Gr.-Strehlitz ” 
Baron von Richthofen auf Gross- Renn 
Rittmeister Stapelfeld auf Leipe bei 5 BER AR 
Graf Szembek auf Siemanice bei Kempen 
Gutsbesitzer Thomas in Seckerwitz bei . 1995 NER 
Königl. Prinz]. Wirthschaftsamt der Herrschaft Camenz 


empfehle in allen Größen unter Garantie der Güte, doch bitte um baldige Si 9 
lungen, um zeitig liefern zu können. 


806144 A eee Nene Schweidnitzerſtraße Nr. 9, Breslau | 


RES 9 — — 


\ 
Re er 
1 


* 


Men gut affetictes Lager von 
| ap 


tte Beilage zu Nr. 20 des Boten aus d 


7. März 1868. RE 


em Rieſengebirge. b f 


e ten | 


1; den neueſten Muftern (pr. Rolle von 2½ Sgr. an) empfehle zu Fabrikpreiſen einer güti⸗ 


Beachtung. 2764. 


Heinr. UÜhrbach, Maler, äußere Schildauerſtr. No. 35. 
5 In größter u. reichhaltigſter Auswahl empfing und empfehle 


de neueſten Deſſins in Frühjahr und Sommerſtoffen 


vorzüglicher Qualité, ſowie alle übrigen Qualitäten Tuche 


uch und Buckskyn zu den billigſten und ſolideſten Preiſen. 


har“ 


Zahn, am. 


Auswahl zu billigen Preiſen bei 
J 8 
— Blanquetts mit Agraffen zu Corſetts, das Paar 
gland“ 2% fgr., in Did. u. ½ Did, bedeutend billiger, 


empfiehlt billigſt zu feſten Preiſen 
. L. Gutmann. 
87, Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain verkauft 
2050 Sack Kartoffeln 
I im, Einzelnen wie im Ganzen. 
' Vom 7 ten d. Dis. ab ift wieder friſch gebrannter Kalk 
* u haben in der Kalkbrennerei zu Cammerswaldau. 
w ie 
229, Eine Auswahl von Kutſchwagen, jowie Sopha's 
und Reiſetaſſchen in den e e e empfiehlt ſtets 
Fa ſoliden Preiſen E 


G. Schäfer, Wagenbauer 
in Friedeberg a. Q. 
Ri Kleeſamen 
in rother u. weißer Waare, ſchwediſch. Klee, Som⸗ 
merklee, echt franzöſ. Luzerne, engl. Reygras, 
Thymothe, Zuckerrüben und echt bayerſchen 


E77 


—— — ——— Se — ne) Ge mo —— — — 
— 


bu echten neuen Rigaer Kron⸗Säe⸗Lein⸗ 
ſamen billigſt bei Franz Gärtner, 
Re Jauer, am Neumarkt. 


1 


* 


Hirſchberg, Hirtenſtraße Nr. 8. IB. 


Ri Futterrüben⸗Samen, Möhrenſamen, Mais, 


H. Topler. 
vormals C. Neumann. 


Zopfkämme und Spangen, Friſir⸗, Toupier⸗, Scheitel⸗„ Staub- und Kinder Kämme in 
Sgchildblatt, Elfenbein, Gummi, deutſchem und Büffelhorn, ebenſo Kammreiniger in bedeutender 


E. A. Zelder, Bahnhofſtr. 15. 


Eine neue Sendung gut conſtruürter Petroleum⸗ 0 
Tiſchlampen, ſowie diverſe Haus⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
Gegenſtände in Meffing-, Weißblech- und lackirten 
Waaren, paſſend zu Hochzeitsgeſchenken, empfiehlt 
billigſt H. Liebig, Klempnermſtr., 

2703. Hirſchberg, Burgthor 14. 
5 Saatlein 
in vorzüglicher Qualität offerirt das Dom. Reibnitz. a 
Ein noch gut erhaltener Mahagoni⸗Flügel 
iſt billig zu verkaufen: Markt 6. 1 Treppe. 2707. i 
„e. 1867 ächten | 
Holländiſchen Säe-Leinſaamen, 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
Bairiſchen Runkelrüben⸗Saamen, 


direct bezogen, offerirt 5 
P. Günther in Goldberg. 


16 Ellen Leinwand mit Papier überzogen (geweſene 
ſpaniſche Wand) ſind zu verkaufen bei 4 ! 
2768. Przibilla junior, Graveur. Lichte Burgſtraße. 


Wicken u 
Hanſen in Schmiedeberg. 


zur Saat verkauft 
2804. 


Fee 


28635. Die Eduard Gross schen Brust-Caramellen habe 
ich seit mehreren Jahren angewendet und kann ich auf 
Grund der in meiner Praxis gewonnenen Erfahrung 
diese genannten Caramellen, welche in keiner Weise 
der Gesundheit nachtheilige Ingredienzen enthalten, bei 
catarrhalischen Reizzuständen der Respirations- Organe, 
als ein den Hustenreiz. milderndes, beruhigendes, die 
Zoeeretion der Schleimhäute, sowie auch die Expectora- 
tion förderndes und zugleich angenehm schmeckendes 
Präparat empfehlen. Insbesondere habe ich die gedach- 
ten Caramellen bei chronischen Luftröhren -Catarrhen, 
bei längerem Gebrauch sehr wirksam gefunden, 
Loslau, den 18. October 1867. 
L. 8. Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D., 
3 Medico-Chirurg u, Geburtshelfer. 

Auf Grund der erprobten Gediegenheit der Eduard Groß 
ſchen Bruſt⸗Caramellen ſchließen ſich vorſtehendem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Document empfehlend an: 2 

Dieſe ächten 

„Eduard Groß ſchen Bruſt⸗Caramellen“ 
ſind in allen Packungen, chamois à Carton 15 ſgr., in blau 
% ſgr., in grün 3%, ſgr. und in Roſa⸗Gold, ſtärkſte Quali⸗ 

tät, 1 rtl., ſtets vorräthig bei: 
G. Wiedermaunn in Hirſchberg; Nob. Ertner, Warme 
brunn; G. Nöhr's Erben, Schmiedeberg; Franz 
Knobloch, Schmottſeiffen; Rob. Lachmuth, Schö m⸗ 
N bern: J. E. Schindler, Liebau; F. A. Sauer, Lan⸗ 
deshuf; Ed. Neumann, Greiffenberg; G. Geißler, 
Friedland; Caroline Scoda, Friedeberg a/; G. 
unick, Bolkenhain; Otto Böttcher, Lauban: Joh. 
Spitzer, A. R. Müller, Schweidnitz; C. A. Fellen⸗ 
dorf, Striegau; C. F. Fuhrmann, Franz Gärtner, 
Carl Weiß, Carl Neutwich, Jauer. 


A bis 500 Sehffl. Zwiebel⸗Kartoffeln, 
ebenſo ſchön zum Eſſen, als zur Saat, giebt zu 
angemeſſenen Preiſen ab 2714. 

das Dom. Welkersd orf, Stat. Greiffenberg. 


2505. Im Dominialforſt von Pfaffendorf bei Landeshut ſteht 
Bates Bauholz auf, ungefähr 9 Morgen zum Verkauf. 
Räheres durch das Wirthſchaftsamt in Pfaffendorf. 


27 


- Liebig’ Nahrung. 


6 


1 


in Ersatz der Muttermilch für Säuglinge, ein 
kräftiges Nahrungs- und Stärkungsmittel für 
Kinder, schwächliche und genesende Personen. 


Nach der eigenen Angabe des Herrn Professors 
Baron J. v. Liebig, 
bereitet von 
J. Görcke, 
' Apotheker zu Landsberg a, d. W. 
Preis eines Packs zu 12 Päckchen ?'), Sgr. 


Alien Müttern 
angelegentlichst empfohlen. 


In Hirschberg in der Apotheke von Dunkel &Hoehr, 
min Liegnitz bei ML, Tschierschky. 2730. 


Moderateur⸗Lampen werden in einfache 
wie eleganter Zuſammenſtellung für Petroleum ın 
geſchaffen und auswärtige Aufträge beſtens Gefont 

H. Liebig, Klemprnermeie, 
2704. Hirſchberg, Burgthor 14. 


Baukalk und Kalkaſche 


in anerkannt vorzüglicher Qualität offerirt und 
vom 1. März d. J. ab 9 


die J. Tſcherſich'ſche (vorm. Franz Hampel) 
Kal kbrennerei zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolle 


zur geneigten Abnahme und Ertheilung von Aufträgen m 
Lieferungen ergebenſt. x f 1510 


Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulve 
von Carl Ziegler in Stuttgart, 

in Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mittel zur 
| Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschlag 


aller Art: unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 
1143 


”aul Spehn 


Honig, Candis, 


Malzſt 
2437. 85 Taue A. P. Mandl 
Zur hohen Beachtung für Bruc 
leidende. 305 


Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher e 
in Paris anerkannt, und welcher von vielen medieiniſchen aß 
ritäten erprobt wurde, welcher auch in vielen taufend Fil 
glückliche Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct beit 10 

Unterzeichneten die Schachtel à 2 Thlr. bezogen werden. 
einen nicht ſo alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend, 5 8 
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen (Schweiß 


= 2 


ER Halle 'ſche 
Hühneraugen Pfläſterchen, 
rühmlichſt bekannt und approbirt, a Stück 1 gr, AM 
10 ſgr., empfiehlt 
in Hirſchberg A. Mör ſch, * 
Frankenſtein R. Schöps, Freiſtadt M. Sauermani, 
Friedeberg S. Scoda, Fteſurg Hankels Wwe, Gos 
berg 5 Lamprecht, Görlitz E. Temmler, Gres 
berg E. Zobel, Haynau Apoth. Pitzſchel, Hohenftiehe 
berg Vogel, Jauer Hierſemenzel, Löſwenbeig & 
Strempel, Salzbrunn E. Horand Wwe., Schmidt 
berg Taufling, Waldenburg C. M Wan 


SD S SSS SS = - 


brunn H. Kumß. 


2719. Ein gebrauchter Flügel ſteht billig zum Ver 


der verw. Paſtor Rei che in un en 

48 ſchwere Maftfchbanfe ſtehen uf 
Poſthalterei Hirſchberg zum Verkauf. (Eh 
bis 1. April) | am 


u 


Geehrter Herr Daubitz! 


Mit Bezug auf mein früheres Schreiben erlaube ich mir 
U ade, da ſich der Huſten meiner Tochter 


eie, nach dem Gebrauch von nur 
einer Flaſche Bruft-Gelee*) ; 
zu meiner großen Freude viel gebeſſert hat. Ich 


8 
erſuche Sie daher mit Wendung der Poſt u. |. w. folgt 
Bestellung. Mit vorzüglicher Hochachtung 

2019. 0 Frau Schönenberg. 


ben in den Niederlagen des Daubitz ſchen 


Aa Bitter. 

& Prß. Looſe) ? Wen . Bern 
Anerkennungsſchreiben. 

e e ee Herr Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. 


Ich bitte ergebenſt, mir wieder für 1 rtl. gegen Vorſchuß 
ſberſal⸗Seife zu ſenden. Es wird mit der Wunde von Tag 


Tag beſſer. Ihr ergebener i 
3 S. Rother, Müllermeiſter. 
Ich war durch Rheumatismus auf der rechten Seite des 
Oberarms ſo gelähmt, daß ich jedem Broderwerb entſagen 
Mußte. Nach einem Zwöchentlichen Leiden bei Tag und Nacht 
tauchte ich die Oſchinsky'ſche Geſundheitsſeife; nach Ver⸗ 
biauch der 2ten Flaſche war ich von meinen Schmerzen befreit 
und kann, Gott ſei Dank, meinem Verdienſte wieder nachgehen. 
ch halte es daher für meine Pflicht, dem Erfinder dieſes 
lichen Heilmittels, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
flat 6, beſtens zu danken. 
Breslau, den 21. Sa Ih D 8 
1 5 olph Döring, Schuhmacher. 
a 3 1 89 Geſundheits⸗ und Nniverfal: 
Seife Sm Behr bei ; i 

n Hirschberg bei Paul Spehr. 
Bolkenhain: Marie Neumann, Sunzlanı W. Sie⸗ 
gert. Freiburg: A. Süßenbäch. Friedeber 1 
Fel Fidland 9. Je Görlitz: dh. ig, 
. Doll. Goldberg: O. Arlt. Greifßenderg : g 
Neumann. Hainau: H. Ender. Hoheunfriedeberg: 
Fühnöl u, Ri Jauer: H. Geniſer. Landeshut: 

C. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: G. Nord⸗ 
hausen, Lieban: J. E. Schindler. Liegnitz: G. Dum⸗ 
lich. Löwenberg: Th. Bot Strempel. Lüben: 
H. Pmer. Muskau: 9. Wahl. Neuroder F. 
e Sagan: L. Linke. Schönau: Adelbert 

eilt, Schweidnitz: G. 


Schönberg: A. Wallroth. 
Opitz, A. Greifenberg. Stri : C. G. itz. 5 
911 3 0 Has iegan Kamitz. Wal 


„” Halk- Offerte. 
1 1 Be zu e iſt vom 3, 
5 friſch gebrannter SSH 
Bau- und Acker⸗Kalk 


in anerkannter Güte zu haben. 


* 


Hemer bei Iſerlohn, den 13. December 1867. | 
$ 
1 


Tolarzow bei Schildberg, R.⸗B. Poſen, den 14. Februar 1868. 


0. Kindler. 


1 
1 


Eigarren -Nefter: Verkauf 
wegen Inventur bei Nachweis des Einkaufspreiſes. 
25 St. Flor di Tabako, groß Form. 100 Hrtl. 3 fg. 


40 Patria, echt importirt - 5 10 

350 - Rifita, echt importirt „ 4-10 - 
75 - fſüdamerik. importirt RR Loy 
75 - Rionda, echt Havannah „ 2% 15% 
60 - Med. Communis 3 — 
50 = lin Schilf gelegt 2 ½ rtl 
50 - echte Cabannas 2 rtl. 


ferner 2 ¼ rtl., 1 ⅝ atl,, 13, 12, 9½, 4½ rtl. 

ꝛc., auch echte Pflanzer zu 1®/s rtl. 
Cigarren⸗Handlung F. M. Zimansky. 

NB. Es ſteckt kein Schwindel dahinter. 2656. 

2615. Das Dominium Heiland⸗Kauffung verkauft einen 


2648. Das Dominium Zobten bei Löwenberg offerirt 
500 Scheffel Propſteier Saathafer 


zum Verkauf. Die Saat wurde im vorigen Jahre direkt aus 0 
der Propſtei bezogen, bringt reiche Erträge und kann daher 


beſtens empfohlen werden. 


Die Guts⸗ Verwaltung. W. Kloß. a 


2640. Ein Lehnſtuhl, 2 Klarinetten (B, A Es) und ein leicht = 5 
zu ziehender Handwagen mit eiſernen Achſen zu verkaufen 


Garnlaube No. 22, eine Treppe hoch. 


2529. 
Tapeten 


in den neueſten Muſtern zu Fabrikpreiſen bei 5 


Ed. Teſche, Maler, 


In Jauer. Ring 41. In Jauer. 


7 


Cigarren 


in eie e Qualität, 


2761. 


empfie 


} 


3 auer x 


In Jauer. Verkauf In 
von 


das Mille von 6 rtl. bis 40 ul, 55 


lt Ph. Neumann, Tuchlaube No. 9. 


2527. Ein 3 ½ jähriger National⸗Holländer, al bea 5 


Stammochſe, ganz fromm, ſteht zur Zucht zum Verkauf beim 
Vorwerksbeſizer A. Herold, Ober⸗Rennweg bei Goldberg. 


8 Billardtuch eigener Fabrik empfiehlt in 


beſter Qualität 


Oswald Mattheus in Görlitz. 


Eignes Fabrikat von Handſchuhen, 
Glacee⸗ und Waſchleder⸗, 
und wirklich achte Wildleder⸗, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 1 
N L. Gutmann. 


5 9 Jahr alt, zum Fahren und zum Reiten geeignet, 
ſteht preiswerth zum Verkauf. Näheres beim Kauf⸗ 
mann Oswald Heinrich. 2482. 


1938. Dr. Pattison's 


NMichtwatte 
luindert ſofort und heilt ſchnell 5 
Re Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 


Augenkranken! 


Das mit allerhöchſt Fürftl. Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 


von deſſen ausgezeichneter Wirkſamkeit man ſich ſchon 
; ſeit 1822 überzeugte, wird à Flacon 10 Sgr. immer 

friſch verſandt durch den alleinigen Fabrikant Traug. 

Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen 

u. habe ich die Herren Louis Schultz (Weinhandlung) 
in Hirſchberg, J. M Matſchalke in Gold⸗ 
berg u. ©. Schubert in Bolkenhain ermächtigt, 
Aufträge fuͤr mich anzunehmen. 
Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. ö 

Wunderbar aber wahr! 

Mein Sohn Hermann erblindete 14 Tage nach ſeiner Ge⸗ 
burt der Art, daß ſich auf das rechte Auge ein Fell auf der 
Pupille anſetzte. Es läßt ſich wohl denken, daß ich alle Mittel 
anwandte, um ihm fein Augenlicht wieder zu verſchaffen, aber 
vergebens, bis ich in feinem 16. Jahre zu dem Dr. White’s 

Augenwaſſer von Traug. Ehrhardt in Großbreitenbach 
gekommen bin, welches ich vegelmäßig eine Zeit anwandte, wo⸗ 
Furch dieſes Fell nach und nach abging und dadurch jetzt fein 
Augenlicht wieder vollſtändig bekommen hat. Es klingt wun⸗ 
derbar aber wahr! und ſollte jemand daran zweifeln, der 
kann ſich ſelbſt durch Anſchauung meines Sohnes davon über⸗ 
eugen. Ich will wünſchen, daß alle Augenleidende, die dieſes 
il benutzen, ein gleiches Reſultat erzielen, indem ich dem 


SE 


Ber ertiger genannten Augenwaſſers noch vielen Dank ſage. 
\ erlin, im Nopbr. 1866. W. Behnke, Prinzenſtr. 1. 


Neuländer Dünger⸗Gypss 
Alte Eiſenbahn⸗Schienen, 
Paourtland⸗Cement, ganz friſch, 


Rin anerkannt vorzüglicher Qualität, empfehlen billigſt 
250. M. J. Sachs & Söhne. 


77 80 


i a „„ 
Ein oſtpreußiſches Pferd, (Rothſchinunel, Wallach), 


„— r . 
2657. Eine neue Sommerlaube iſt zu verkaufen. Mh 


½ Paket 10 ſgr. ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


8 


1 5 * a 331 85 1 
5 Deutſches Reinigungscryſto 
zum Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand ıc,, A 

1 ſgr. 3 pf. bei Edmund Bäxwaldt in 1 
Die Gebrauchsanweiſung it zu beachten! 1 


From N Stollwerck’sche 
Brust- 
Bonbons 


wiederholt preisgekrönt 2 
auf der Weltausſtellung N 

z in Paris 1867, in be: regt 
kannter Güte und Vorzüglichkeit bringen in empfehlen 
innerung die Depots in et ) 

Hirschberg bei bei Fr. Hartwig; 
in Merınsdorf bei Paul Nimbach; in Schöm 
bei J. Heinzel; in Schönau bei Ed, Nülke u. bei gu 
Seidel; in Warmbrunn bei W. Friedemann. 


zu erfahren «bei Herrn Cuontz in Warmbrunn. 


2674. In der Hecker! ſchen Ziegelei zu Hermsdorf u. Ai 
die nachſtehenden, in gutem Zuſtande lhre Gegenſoi, "ef, 
ein Erntewagen, ein Aderpflug, ein Ruhrhaken, 3 Eggel, e "= 
Siedelade, ein Geſchirrſchrank, einige Futterkaſten, Kelten . 
Riemzeug zu verkaufen. \ ö 


Wagen Fabrik von A. Feldta 
in Freiburg in Schleſien 

offerirt eine große Auswahl aller Sorten Wagen und eln 
Omnibus für 10 Perſonen, zu den billigſten Preisen, jir 
gute und dauerhafte Arbeit wird garantirt. Auch dive 
brauchte Wagen find auf Lager, 3 Chaiſen zum ganz und he 
edeckt fahren, ſehr paſſend für Lohnkutſcher, drei 2 pan 
ſeſtgedente Fenſterwagen, desgl. zwei 1ſpännige, 4 halbgedel pr 
ein Drillichplauwagen und einer desgl. mit Leder, beide Hi f 

paſſend für die Herren Inſpektoren als Marktwagen, und g 
billig. ; 2157 110 q 


Reines Malzextract, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, ih 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 i h x 

Vieh, 


Verbeſſertes Korneuburger 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


1 10 
Zach bruue 


enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., ſind zu haben | Lichte 
i in der Aether zu Hirſchberg 
1715. und in der Apotheke zu Warmbrun wegen 
2620. 
brunn 


7 i 0 Gal 
Diverſe Nutzhölzer, eum 
als: Ahorn, Caſtanie, Birke, Erle, Lind 
Kirſehbaum, Nußbaum ꝛc. kauft: u hb 
Die Möbel⸗Fabrik und Fournirſchneide⸗ Ant we 
von Br 

Görlitz. Heurich & Comp. in 


Bruchbandagen 
u jede Art Brüche, nur alleiniges Schutzmittel, 
ſiehlt in großer Auswahl, nebſt vielen andern 
rurg. Gegenſtänden 

Hirschberg, Langftraße. L. Gutmann. 


Ein ſehr wenig gebrauchter, eiſerner Dampfkeſſel 
94 Durchmeſſer und 5“ lang, nebſt Mannometer u. allem 


hör, verkauft billigſt Saalfeld in Liegnitz 
Beſtes reines Knochen mehl offerirt 
idmaunsdorf. 1928 Herrmann Ludewig. 
a 2566. Eine Auswahl elegante, gi 
ein⸗ und zweiſpännige gemgpehedte, 
ſowie auch halbgedeckte Wagen 


tehen vorräthig bei 2 
li i H. Schenke, Wagenbauer. 


H. 


pp. 200. 
t dem heutigen Tage eröffne ich Tuchlaube No. 9 ein 


solonial= und Cigarren⸗Geſchäft, 
elches ich einer 15 Beachtung empfehle. 
Hirschberg, den 1. März 1868. Ph. Neumann. 


RN, 30 bis 40 Schock Haferſtroh, 

durchweg geſund zum Futtern, find zu zeitgemäßen Preiſen 
geben! No. 142 in Peterwitz bei Jauer. 

Auch für die diesjährige Bau⸗Saiſon werde ich 
u Lager von alten Eiſenbahn⸗Sehienen 
alten zu den möglichſt billigſten Preiſen. 
Bestellungen hierauf werden in jeder beliebigen 
nge ſofort ausgeführt. 


Die Stabeiſen⸗Niederlage 
1 Aug. Friedr. Trump, vorm. Rud. Kuntze 
in Hirſchberg. f 
10. Wegen Verkauf des Etabliſſements iſt ein fait 
Aker, ganzgedeckter, eleganter Wage 5 age a 
Mandel irre, ebenfalls noch faſt neu, und eins ſauber ge: 


leitete eichene Doppelthür preißwürdig zu verkaufen i 
Machinenpapierfabrik zu ae en ae 


- 


U 
u 
jerlin, d 


zieh N 


% Faß braucht, mit Steinpappe gedeckt, ohne Fenſter, im 
lichten 3 Fuß breit und 3 Fuß 9 Zoll hoch, ſind 
Abrün, wegen baulicher Veränderung billig einzeln oder im 
Ganzen zu verkaufen im deutſchen Hauſe in Warm⸗ 
Linde kn, 2763, 
„RR, Eine Auswahl fertig gepolſterter Sopha's ift ftets 


e bei 
iemermeiſter 


6 Stück Dach kaffer, nur einige Jahre ge⸗ 


e vw 5 . 


e er 
* e 2 u 

3: 15 N 

3 5 N 5 8 Ä 


$ Kaufgeſuch e. 
Zickelfelle, ſowie auch alle andern 
Sorten rohe Felle werden wieder 
wie alljährlich zum höchſten zeitge⸗ 
mäßen Preiſe gekauft bei 
C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße 16. 


2642. Zwei noch in gutem Zuſtande befindliche Hobelbäuke 
mit Werkzeug werden zu kaufen geſucht. Adreſſen mit Preis⸗ 
angabe in der Expedition des Boten niederzulegen. 
2439. Zickelfelle werden ſtets gekauft und die höchſten 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller, unterm Boberberge No. 1. 
und an Markttagen in ſeiner Baude, 
dem Kaufmann Herrn Bettauer gegenüber. 


ichten⸗ Lohe, 
einige hundert Etr., zur Lieferung für jetzt u. zum Sommer, 
a Lief, 100 Ctr. franko Bahn, I: a En u. erbittet ſich 


fr. Offerten „ A. Schröter. 
Freiſtadt in Schleſien. 


2057. 


2307. 


Trockhes ſchleſſſch Nußbaumholz 


in Bohlen oder Stämmen wird 


zu kaufen geſucht von 
Freiburg in Schl. 5 
2616. 


1 ecker, 8 
Regulateur⸗ Fabrik. 


Zu vermiethen. \ 


2568. Eine Stube mit Alkove ift zu vermiethen und Oſtern 
i H. Schenke, Wagenbauer. 


zu beziehen bei 
2059. A3 wei hübſche Zimmer . 
im J. Stock meines Hauſes find an einzelne Perſonen baldigſt 


zu vermiethen. Friedr. Emrich. 


2450. Zu vermiethen 
in meinem Hauſe Nr. 201 am Burgthore j 
Verkaufsladen nebſt Stübchen (gegenwärtig 1 5 . Banl- 
Agentur⸗Comptoir), ſowie eine Giebelſtube mit Nebengelaß. 
Aſcheu born. 


2734. Vom 1. Mai c. ab iſt bei uns der zweite Stock, 


neu renovirt, zu vermiethen. . 5 f 
Gebrüder Caſſel. Markt Nr. 14. 


2796. Eine Stube mit Kammer zu vermiethen Boberberg 7. 


2781. Eine Parterre- Stube zu vermiethen beim 
öpfer Feige. Sandbezirk. 


658. Eine freundliche Stube mit Kabinet, Küche u. nöthigem r 


Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Nr. 9. > 

2799. Eine Stube ift zu vermiethen Pfortengaſſe No. 3. 
1605. Schulgaſſe Nr. 109 

ſind bald oder von Oſtern ab mehrere Wohnungen 

zu vermiethen. Näheres durch Kaufmann Albert 

Plaſchke, äußere Schildauer Straße. 


in Hirſchber iſt ein 


4 


\ 


1 


En 
ZN 


3571 
die Zeugniſſe ihrer Zuverläßigkeit und Brauchbarkeit aufzu⸗ 


N 


wie auch Gartennutzung, iſt Johanni zu beziehen. 
ht eine Wohnung von 2 Stuben und Beilaß zu ver⸗ 


miethen. Näheres Schützenſtr. 30. 


2631. Zapfengaſſe No. 2 iſt eine Stube mit Alkove und 
Beigelaß zu vermiethen. Neumann. 


2683. Eine Stube nebſt Zubehör, vorn heraus, im erſten 


Stock, iſt zu vermiethen. Maiwald. Langenſtraße. 


2053. Schützenſtr. Nr. 432 ſind mehrere Quartiere mit Gar⸗ 
tenbenutzung zu vermiethen. v. Moſch. 


2783. Vier Stuben nebſt Zubehör ſind entweder bald, oder 


zu Oſtern zu vermiethen beim Schmiedemſtr. F. Förſter. 


2780. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen bei 
ö G. Böhm, Tiſchlermeiſter. Dunkle Burgſtraße 8. 
Auch kann bei mir ein Lehrling bald e N58 
x — 


2707. In meinem Haufe No. 364 am Queis find 2 Woh⸗ 
nungen, beſtehend: : 
1. aus 4 hintereinander gelegenen Stuben mit Küche, Kel⸗ 
ler, Speiſegewölbe und ſonſt nöthigem Beigelaß; 
2, aus 2 nebeneinander gelegenen Stuben mit Küche, Entree, 
Keller und nöthigem Beigelaß, 80 Oſtern zu vermiethen. 
Greiffenberg, den 5. März 1868. Rüdiger. 


2480. Vermiethung. 

In Warmbrunn, Hermsdorferſtr., im Haufe Nr. 101 iſt 
der 1. Stock, enthaltend 4 Zimmer, 1 Glas⸗Entree, 1 Küche, 
Keller, ſowie 1 Stube mit Kabinet im 2. Stock zu Oſtern zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen im Berliner Hofe, im Hin⸗ 
terhauſe beim Steueraufſeher Mücke. 


e e EEE 
270. 2 Wohnung en, 2 36 und 80 rtl. find zu vermiethen. 


Hobel- und Ha eſpähne find billig zu verkaufen. 
f J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 
2693. Eine Werkſtätte für einen Feuerarbeiter ift billig 
zu vermiethen bei C. Dehmuth in Friedeberg a. O. 


N Perſonen finden Unterkommen. 

2733. Ein tüchtiger Uhrmachergehilfe findet baldigſt 

dauernde Condition beim Uhrmacher F. jr Ernſt al 
in Löwenberg in Schleſien. 

2717. Ein erſter Violintſt, ein erſter Clarin ettiſt und 

ein erſter Horniſt finden dauernde Condition bei 

Eduard Richter, Muſikdirector in Jauer. 


S Zimmergefellen finden ſofort dauernde Be: 


ſchäftigung beim 


5 Maurer⸗ und Zimmermeiſter Gericke in Greiffenberg iS. 
2672. Dachdeckergeſellen, ſowie auch Burſchen konnen 


ſich melden im Kronprinzen Bran boden - Meift 
5 äuer, Dachdecker⸗ er. 


a 5 2748. Ein Geſelle oder ein Lehrling kann eintreten bei 


H. Liers, Drechslermſtr. in Warmbrunn. 
Ich ſuche eine Kammerjungfer in geſetzten Jahren, 


bringen vermag. Ich verlange vorzügliches Weißnähen und 
Stopfen, Schneidern, Beſorgung der feinen Wäſche u. Plätten, 
ſowie möglichſt einige Kenntniß der Putzmacherei. Lohn 50 
Thlr. Franco⸗Adreſſen Verw. Frau von Sprenger poste 
restante Görlitz, "2% 


1 1 


2746. Ein Quartier, 8 Stuben, Küche und nöthigen Beilaß, 


2639. Eine gejunde, 


Sc e cher ccd 0 8 ch nc 
2310. Ein geſchickter, umſichtiger Drechsler, in po 
Knieholzwaaren, findet als Werkmeiſter Wohn 
Unterkommen in der Knieholzwaarenfabrik bei 

= J. G. Egersbach 
Grenzdorf bei Wigandsthal in Schl. 1 ge 
BRERFLLLELEFPELPITTFERTRRRN 


Ein nur tüchtiger Stellmachergeſell findet dauernde 
2797 beim Stellmachermſtr. Scholz in Seſferz 


2522. Ein gelernter Windmüller, der Brodtbäder 
das Mehlfuhrwerk zu beſorgen hat, unverdroſſen, ein 
Nichthörer 110 aber nur ein ſolcher, findet ſofort dalle 
beit beim Müllermeiſter Friedrich Breſtrich zu Puh 


Einen Geſellen ſucht 
2689. 


Höppner, Stellmacher 
in Alt-Röhrsdorf bei l 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, verhenghg 
Wirthſchaftsvoigt findet bei gutem Lohne zum J. le 
Dienſt auf dem Dom. Kl. Neundorf, Kreis Löwenbag, ſich 


2654. Ein ordentlicher Pferdeknecht kann bald in Nu 
ten im Kretſcham zu Grunau. 


2787. Tüchtige Putzmacherinnen, die auch im 
Nähen bewandert find, aber nur ſolche, finden bi 
Gehl und freier Station ſofort Engagement bei 0 
C. Kludig, Putz- und Weißwaaren⸗ Get 
Hirſchberg in Schl. j 
2697. Für meinen Garten ſuche ich einen Garten 
der mit der Gärtnerei vertraut und arbeitſam iſt, Che 
habe ich 200 Ellen Buchsbaum zu verkaufen. 
Striegau, den 3. März 1868. . a 
Praſſe, Gaſthofbeſitzer vom blauen s 


2598. Anſtändige Lehrmädchen für das Putz- Gh 
können dib melden bei Frdr. S li ebene 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

Ein praktiſcher Ziegelmeiſter, mit den beſten gau 
ersehen, uch ban oder zu Oſtern eine anderweitige Seh 
Adreſſen unter Chiffre . B. poste restante Wijteg 
bei Waldenburg. 


2673. Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht unter 
denen Anſprüchen eine en als Wirthin bil u 
ältlichen Herrn; es wäre erwünſcht zu Oſtern oder Je 
Näheres zu erfahren bei Pauline Breiter in hi 1 
wohnhaft bei Herrn Lohnkutſcher Braunert. 


Den geehrten Herrſchaften empfehle ich fc 


2785. 
S i 5 i r, Haus: und 
229 8 herrſchaftliche Ban 1 15 f Wan | 


kräftige Amme iſt zu erfra en 
Hebamme Römelt in Schönwaldau bei Chin 


Lehrlings-Geſuche. 61 

2641. Ein Knabe anſtändiger Eltern, der die 1 0 
Eigarren⸗ Fabrikation gründlich erlernen will Ir 
mir eintreten. rähmer, Cigarren⸗ Fabi 
aus Berlin. . 

Hirſchberg, Butterlaub 


2316. Ein Wirthſchaftseleve findet von Oſter 
freundliche Aufnahme, gegen mäßige Penſion, 
Wirthſchafts⸗Inſpector in Tzſchocha bei Marklifie 


e 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Kun we und Mufifalien-Handlung 
einen Lehrling mit guter Schulbildung und wo⸗ 
nigen muſtkaliſchen Vorkenntniſſen. Eintritt ſpäteſtens 

Nähere Auskunft mündlich oder auf portofreie An⸗ 

Nichard Wendt in Hirſchberg i. Schl. 


155 i det Unterkommen beim 
Ein Lehrtiug fine Scharfenberg, Hellergaſſe. 


„Einen Lehrling nimmt an Maler Kaminsky. 
Einen Lehrling nimmt an H. Schenke, Wagenbauer. 


Hirſchberg, Burgthor 14. 


tinnit an 


Einen Lehrling ı 


. 0 K. Hentſcher, Schuhmachermeiſter. 
en, Kräftige Maurerlehrlinge 


G. Walter, Maurermeiſter. 


inen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
Vierdich, Böttchermſtr. Greiffenbergerſtraße. 

Einen Lehrling nimmt an . 
E Schuhmachermeiſter J. Reppich in Nieder⸗ Berbisdorf. 

Einen Lehrling nimmt an 

RR A Talke, Böttchermeiſter in Wigandsthal. 


Einen Lehrling nimmt an R. Baudiſch, 
mottjeiffen. Brauer = Meilter. 
Ein geiſtig gewedter Knabe, welcher Buchdrucker 
aden will, findet term. Oſtern c. ein Unterkommen in der 
hdruderei des Robert Schwedowitz zu Goldberg. 


Junge Burſ chen welche das Maurer- oder 


) +. Zimmer Handwerk erler⸗ 
wollen, können ſich melden beim 


Maurer: und Zimmermeiſter Gericke in Greifenberg /S. 

5. Ein gefitteter kräftiger Knabe wird als Lehrlin, 

N ein lebhaftes Colonial Waaren -Gefchäft um baldigen A 
Kan 1155 wem, theilt die Conmiſſion des Boten in 


A. Einen Klempner Le 


hrling nimmt ſofort in die Lehre 
f F. Gutmann in Warmbrunn. 
in Knabe, welcher Luſt hat die Klempner⸗Pro⸗ 
ton zu erlernen, kaun ſofort eintreten bei 
Ee. Schmidt, Klempnermſtr. 
„Warmbrunn, den 2. März 1868. 2532. 


m kräftiger Knabe, A 
fh, figer bei N die Gärtnerei erlernen 


Kunſtgärtner Wäber in Hohenfriedeberg. 


Einen Lehrling, Sohn rechtlicher Elter, nimmt 
unter ſoliden Bedingungen an a a 
G. A. Liebich, Färbermſtr. 
2708. in Greiffenberg. 


2651. Einen Lehrling nimmt an 
Warmbrunn. 


2735. Einen Lehrling nimmt an 5 5 
der Schuhmachermſtr. F. Jenke in Bolkenhain. 


Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 
welcher die Handlung erlernen will, findet Unterkommen bei 
2722. J. Schmidtlein in Liegnitz. 
2530. Ein kräftiger Knabe von rechtſchaffenen Eltern, EN 
Luft hat zur Conditor⸗ und Pfefferküchlerei, wird unter günſti⸗ 
gen Bedingungen ſofort angenommen von 

Liegnitz. Gebr. Müller, 
Conditor und Pfefferküchler. 
2614. In meinem Colonialwaaren⸗, Tabak- und Cigarxen⸗ 
Geſchäft iſt die Stelle eines Lehrlings frei und kann bald 
beſetzt werden. Carl Anders in Waldenburg. 


2380. Ein Knabe bemittelter Eltern, welcher Luft hat Sei⸗ 
fenfieder zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen zu 
Oſtern ein Unterkommen bei 5 

Otto Bufe, Seifenſieder in Bunzlau. 


Gefunden. 


2652. Ein Pelzkragen iſt gefunden worden und lann ab⸗ 
geholt werden bei Finſch in Warmbrunn. i 


2668. Gefunden wurde am 1. März ein Portemonnaie 
mit etwas Geld. Verlierer kann ſelbiges gegen Erſtattung der 
Inſertionsgeb. zurückerhalten bei verw. Baumgart in Warmbr. 


2694. Am 29. Februar fand ſich ein kleiner, junger, weißer 
Pudel mit ſchwarzen Behängen beim Inwohner und Maurer 
Joſeph Haſelbach zu Lindenau ein und kann gegen Er⸗ 
ſtattung der entſtandenen Koſten daſelbſt abgeholt werden. 


Ilgner, Glasmaler. 


2760. Am 11. Februar c. hat ſich ein großer ſchwarzer Hund f 


zu mir gefunden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren abholen. 
Probſthamm. Warmer, Stellenbeſitzer. 


e eren cn: x 
2670. Eine ſilberne Doublefond: Spindel: Uhr mit ein⸗ 
geſchriebener No. 1774 iſt vom Bahnhofe Jannowitz bis 
Kupferberg verloren worden. Finder erſuche, dieſelbe gegen 


Belohnung in der Expedition des Boten abzugeben. Vor 


Ankauf wird gewarnt. 
2753, 


Hornig, Bahnwärter. 
Den 2. März iſt mir ein kleiner Pudel, auf den 


Namen Flock hörend, abhanden gekommen. Hirtenſtraße No. 19. 8 
2765. Ein grünſeidner Regenſchirm iſt am Donnerſtag in 


der Butterlaube liegen geblieben; Finder wird erſucht, ſelbigen 
in der Exped. d. B. gegen gute Belohnung abzugeben. 


Geld verkehr. 
2370. Ein nüchterner und unbeſcholtener Familienvater, wel⸗ 
cher durch mehrfache harte Schläge gelitten hat, ſucht einen 
et Freund, welcher ihm auf eine Sicherung von 
500 Thlr. mik 1 oder 200 Thlr. auf ein Jahr helfen würde. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


1 


7 
* 
: 


3200 Thaler zur 1. Hy pothek auf ein Grund⸗ 
ſtück, deffen Feuerverſicherung 14000 rtl iſt, werden 
von einem puͤnktlichen Zinſenzahler zu Johanni geſucht. 
Auskunft giebt die Exped. d. B. 2662. 
1161. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
und verkauft us M. Sarner in Hirſchberg. 


2487. Auf ein Haus mit 5 Scheffel Acker werden zur erſten 
und alleinigen Hypothek 500 rtl, geſucht. Nähere Auskunft 
ertheilt A. Kahle in Warmbrunn. 


2528. 2000 Thlr., ſowie 300 Thlr. ſind auf ſichere Hy⸗ 
pothek von Oſtern ab zu leihen. Näheres bei dem Buchbinder 
Herrn Scholz in Schönau. Schönau im März 1868. 


Einladungen. 


= Gruner's Felſenkeller. 


Sountag den 8. März: 


Grosses Concert. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Zahlreicher Beſuch ſehr erfreulich. 


J. Elger, Muſik⸗Director. 
2743. Sonntag den 8. d. Tanzvergnügen, wozu freund⸗ 
lichſt einladet i R. Böhm 
im „ſchwarzen Roß.“ 
2653. Sonntag den 8. März ladet zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 
2762. N H ' 1 
5 In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 8. d. zur Tanzmuſik Ban En 
8 ell 


2756. Sonntag den 8. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
ein W. Adolph in Grunau. 


8 r 5 3 N 
. Cafe Relvedere 
zu Warmbrunn. 
Sonntag den 8. März Kränzchen mit 
Trio⸗Muſik, wozu ergebenſt einladet 
2738. Julius Menzel. 


Sonntag den 8. d. M. letztes Kränzchen 
in Erdmannsdorf. i 2751. 


2603. Zum Kränzel⸗ Ball 

Sonntag den 8. März, maskirt und unmaskirt, im Verein 

in Hermsdorf u. K., ladet freundlich ein der Vorſtand. 
a Gäſte werden angenommen. 


2779. Sonntag den 8. März vorletztes Kränzchen aus 
Warmbrunn in Voigtsdorf, wozu freundlichſt einladet: 
Der Vorſtand. 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. So menen in aich als auch von unſeren Herren Commi Hl 
p erhälin 


Nevacteur: Reinhold Krahn. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinhold Krab 
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Ichſte en 31251 3 3] 2007 
it. 1] 320 3 8 3 20 al 9 
Niedrigster. 3 22 — 320.— 220 — 21 7-1 


2800 Sonntag den 8. März ladet zum Krit 
Ball in die Rothſchenke nach Voigtsdorf gan 
gebenſt ein: Der Vorſtanh 

Gäſte werden angenommen. 1 
2742. Sonntag den 8. d. Kränzchen in der Bram 
Seidorf, wozu einladet der Vorftan 


2771. Sonntag den 8. Tanzmuſik im freundlichen jur 
Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 91 
Auguſt Gotta 


2747. Zum Krä üben Sonntag den 8. d. ladet nach 
dorf in den Ober⸗Kretſcham ein der Vorftan 


2690, Auf Sonntag den 8. März ladet zur Taz 
in die Brauerei zu Buſchvorwerk ergebenſt 7 1 
rief 


2798. Zu Sonntag den 8. d. M. ladet zur Tanzwuf 
Oertel in Rothen Gn 


2660. Sonntag den 8. März ladet zur Tanzmuſi eh 
ein Pohl im Schlüffel zu San; 
2802 Zur Einweihung des Schiefshaufes 
in Lähn ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 
ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke iſ 
E. Walter, Schießhausb 
2661. Sonntag den 8. März ladet zur Tanzmuſtk in , 
richtskret ſcham zu Dittersbach ſtädt. ergebenſt ein Maß dle 
gu 


2611. Künftigen Sonntag, als den 8, März e, In pi, 
Tanz⸗Kränzchen Benz ergebenſt ein E. Stanniß, Gel 


Kunzendorf a. k. den 2. März 1868. l \ Bee 


00 0 
5 ie 


Hirſchberg, den 5. März 1868. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen] Gerſe | f 
Sgeffel fal gr pi erk l erb ae e 
Höchſter 31 9— 99. — 11 

3 34213 I nung 
11 i mern 
hr 


4 91-1 4 
Mittler 329 —1 325 — 
Niedrigſter . 324 — 3118 229 — 2 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 27 fer. 


Schönau, den 4. März 1868. 


- Butter, das Pfund 7 ſgr. 6 pf. 7 for. 3 Pf TI 
Bolkenhain, den 2. März 1868. 


dchſter J 3:27 — 3 — 3] 5 7118 
Hel. | 30 — 3.5 — 1 0 Br 
Niedrigſter 3013 1 31812081221 ferin 


. Breslau, den 4. März 1868. 0 gen d 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco l 500 
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